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’ ‘Zruk ^ t * c s nicht nnr eine quantitative, denn 

Entffechtungsabkomxneiw, son- im Entflechtungsabkommen 

SSriZ? ? m 0DCl1 hindCfalBrf * J«*r Ab- «ud Geschütz* 

' ‘ J55S WelChC “ Genf nocb ^ mm Kaliber überhaupt nicht 

• ™ rnS ^schlossen werden sollen, zugdassen. Israel bat daher vor 

; ttSTdJfÜEZ J - 1 T g ^ ,e0 * *■ «!**« So Tagen eine ££n£ 

die Wn/ic.h». ■ “ STpösdie ” Geschfite Sst- Beschwerde aa den Stabschef der 

-■ dte k^lbSfSfL?* Saalanals aocil <*«*»* UNEF-Trnppen, Genera! En- 
- stMdpoIltSscher Vertändlungen sio Siüasvuo, gerichtet. 

e '^_ aof 
‘ ’JS Ver,etoM 5 d “ •*” ood nnsündl- r“ £ 

- ; *«*» «h«. Quellen bekannt wirf, toS? n^ vT scS 

.- “fct^J’SSSSto SSL^* Aegypter 100 ^ riebaoerien die Rede ist, ohne 
... ■- D .® a pypUsche schütze m. jener Zone äsfticb des dass die Zahl der Geschütze 

■ ^ Snezfeanafa anfgestellt, in wd- pro Batterie fc^IeS JS* 

i zwar mehl nur in eher — nach den mündlichen Diese Behatromne ist — nach’ 

;P£t * ■ md scbxtfffich™ Znsätwn zmn der israelischen Meinung —; 

* tERRORISTEN ^tftechtaugsabkommen — nnr .zwar formen richtig, aber die'- 
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Stimmung in 2. Lesung die Mehrheit 
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< EUROPA ^6 Geschütze zngelassen sind. Zahl 36 wurde in verschiedenen ■ ■ Po1i2eimillistfT 135061 sprach , gebrochen werden, nscfnfem cs-Sahnan Ahramow fUkad) gab/HaziJ- Sie hätten behauptet, am 

SO — JEvening Stau- Von deD 100 Gcsch5t “ n ^ mDndlfchen und schriftlichen V. cb J?,1 er Knwset S? hcraus 5 esteltt hatte, dass «Ge: dem Ersuchen statt, obwohl sich 31 . Dezember 1973 beiden Wah¬ 
ret 14 Terroristen 90 Kanonen TO » 122 »an Kall- Zusätzen zmn En tflecb runesah- * des T( ~!^ n,fe ^P 05100 » in der Knesset über]seine Fraktion diesem Ansinnen ^ ^ g. Knesset sei es zu Un- 

sirt in Europa, die b * r » d * ren IWc,rW€lte knapp 12 kommen als Richtzahl ausdrück- H !Sf Se * * w ! fB 8 L D ‘*, widerertzte. Er sagte, es habe regrlmässigkeiten nnd Fälschun- 

Flngzenge tuSeif^ be<rS B t 10 Kanonen Sbd Bch festgelegt. Dabei sind beide i? stoerongsantrage d. Uknd-.Vb -1 bereös einige Präzedenzfälle die- ^ ^kommen. 

*b SnTST ron J30 mm Kaliber. Die Selch- Seiten ron der Tatsache ansse- ?*" m,d Sebcn straf1os OTS * Dw »«nthieten Gideon Tat waren J sc r.Art in der Knesset geseben. Var Einspruch wurde mt Sum- 
f «i*e ^ Kanone SberschS- SSn dass *tLSE ^ge in den Gerängnissen ge- (angenonunen worden. Diese hat- raensmehrheit (1! des Maarach. 

n geßhrdM wollen. m ^ dass d« ägs-pnsJ« rährde Sträflinge nnd Polizisten, teo den J&ul Bitachon" (die Si- j ^nRalem (HM» - Fraanznu- d= lTbora _ Frooli der Ui- und 

«ftea ron Grosshnteii- m 5° ^ Auch Jedfdia Bccri (Liknd) traf chcrbehsabgahel betroffen. Der leister Pinchas Sapir sagte in Be- Rafc^Wlehnt Acht Ans- 

tfie Dauer einer Wo- D - v “f . . | sechs Geschützen hat. Die Agyp- ^ jj« Todesstrafe ein. Die Fra- Vorsitzende des Fmanzausscbos- i antwortmjg einer Interpellation dcr R^jp and 

ld ? AatoÄ ^ ist^^SVcS W fse wurdeand.n RcchKanssrimss ses. Israd Kmgmann, rrsuehte. 1 des .Abgeordneten Mosche^ d( ^ L-tu/«^m en den Einspruch 


: <fie Dauer einer Wo- w , 

. ■ehschaftszostaml pro- D'f Verletzunj 
Trden. ment Kt — nach 

1 m Englsnd häh die fU!ttr 
h Terroristen Aus-1 


nach Mermmg bc- ihrer ArtiTTerie auch grössere I viwSV 
weher Kreise —- Batterien gihr. ■! ■—_•_ 


i die Abstimmungen zu unlerbre- | cbal ("Maarachi. dass Bantschnl- { K ; nsegeX) akzeptiert haben. 

k I _ m, Cnllfl'i'.ii im abtn-üü _ 3 ... . . ■ 


Gestern mussten in der Knesset J eben. i den von Solldaten ^ im aktiven j Ausschuss wies d- 


h Terroristen Aus- _ die Abstimmungen ia zweiter Le- j Der Vorsitz ndc der sc^S 011 ' ® 1 " eQst . * war ** ,s . *'® eD nen Einspruch der Moked-Fcak- 

Aktivität der Ter- K re IS KV hftt Verst aendlliS fner SChwieriO’» S“« 0**» Ssäbalhche Gesetze ab- j Cnessetsitzong. MdE Schneor j “Cb ihr« DcmoofliskranR ver- ^ Knesset zurück, der 

3 sich diesmal auch 1 ww.«w».ro iuwi avimienge lungert werden, wie es das eut- ^ ^ ^ sdnuuahgahe 

"^/KuSS La S e *»or syrischen Regierung LIKDD FORDERT BEHANDLUH6 DES 

weTden sollen. Der österreichische Bunde»- hmgen, die Souveränität über TliPMJK> FMTPI PPIITilllß IM CI|CnpU crias “ ,L noC& w ‘ Zehe Ausschussmitglieder ver- 

. 1 .. " ■ """ fcmriw ««isty «klärte in den Suezkanal zmfcteuerhalten, THfeBAS, tNTFLtGHTUNG IM SUtDtN Abneordncle bMe dara nf ^ sümmten 

rifaetsschwimd Tt- de ° Wäh, ^ d Syricn bisber mit }**- Die iaud-Frakt£ou der Knes-I Vorgestern hatte der Knesset- hinge diesen, dass von Rechts Sch-AbKoMnrte ^ ^StÜizto 

ter SPD kn i wäre oicht nw ren Händen ansgegangen sei. set forderte gestern, dringend Ausschuss beschJossen, die Dring- wegen auch die Zinsen entspre» .. ^j oted Tmrjaüve 

3e V ... ta lnteres * : 1sra ^ das Thema lichkeit des An.nmes nicht anz^- chend der Schuldenstundunn re- dJC *****n»t*. 

a derBnndMrepnWa: auch eme «hängend gewünschte Zu der Passage der. sowjeti- SudfronP» auf die Tagesordnung erkennen. MdK Menachera Be- denen werden sollten und der . ,B " BI 1 1 " '"™ 

! hat b n: den orill- Lwsung ffir 160B00 syrische sehen Juden, die Wien als za setzen. Diese Angdeeeubeit gia erhob gestern früh Ein Spruen Staat die Banken für den Zm- DDE GESPRÄCHE 

nummalwahlea m Flüchtlinge. Dnrchfahttstatron auf dem We- sollte sofort wegen der Verlet- gegen den Bescheid. Daraufhin seaverlest entschädigen könnte. ES MOSKAU 

ulstem und u einem Auf einer Pressekonferenz ge nach Israel benutzen, Stellung ztmgen des Abkommens durch wurde ihm erkläre er könne den ~ Die ^Entflechtungsfrage an der 

;essen ansserontentfi- sagte der Kanzler, man müsse nehmend, sagte Kreisky, Oester- die Ägypter, vom Hanse erörtert .Antrag erneut nach dem Zusana- Sapir rechtfertigte seine Hai- Nordfront” bildete gestern das 
e erlitten. Die Wah- Verständnis.für die nnaugeneh- reich werde niemals auf seine werden, h frss es in dem Antrag, meutritt des Knessetanssefausses tune, indem er darauf verwies. Gesprächsthema in Moskau zwi- 


■i *?SÄ 2Z Kreisky hat Versfaendnis fBer schwierige 

L «S* der syri*® 1 »" Regierung 

.werden sollen. Der östcrretchiscbe Bundes- hmgen, die Souveränität über 

' kanzler Kreisky erklärte in den Suezkanal zuriktauerhalten, 

rifaetsschwimd Wien » auf den während Syrien bisber mit Teo- 

Iav CDU Golan-Höhen wäre nicht uw ren Händen ansgegangen sei. 

wrll ha Interesse Israels, sondern 

■a der Bundesrepublik jauch eine dringend gewünschte Zu der Passage der. sowjeti* 


Die Xikud-Frtiktiou der Kues-1 


messen ausseronfentfi- sagte der Kanzler, man müsse nehmend, sagte Kreisky, Oester- die Ägypter, vom Hanse erörtert .Antrag erneut nach dem Zasam- S.ipir rechtfertigte seine Hai- Nordfront” bildete gestern das 

e erlitten. Die Wah- Verständnis.für die nuangeneh- reich werde niemals auf seine werden,, h iwi es in dem Antrag, meutritt des Knessetanssebusses tung. indem er darauf verwies, Gesprächsthema in Moskau zwi- 

, ** aas SP® me Lage der syrischen Regie- .Rechte als Asyl für Flüchtlinge der dem Präsidium überreicht für Auswärtiges and Sicherheit dass das Schaldenstundungsge- sehen Kcssiuger and den Sowjets, 

ldt an Popularität ruug haben. Aegypten sei es ge- verzichten. wurde. stellen. setz für demobilisierte Soldaten ln einem Comtmmique über 

enrnhönt haben. I 10*7 4 mmmrn Ulw«iA p npT»m«»n mit Hpm \ Amm f KCinfrPPi ÄlT> 


eiugebnsst haben. ! 1974 jjn Einvernehmen mit dem die Gespräche Kissingers am 

sreits vor einer Wo- Tte _ _ * B • __ * « t T[T * 0 • . • • V'crteidiguDgsminister, d. Staats- Montag mit der sowjetischen 

i Ausgang der Kom- K IliKl^||01)lC[l Al^llVllf llfl \ ß1*| ßlfllfllf HOQlYtlYI1CI ihankprätidenten und mi: Billi- Führung wurde die Atmosphäre 

__ a fa Rheinland-Pfah: llul/i uttlllljlvl tlH c l Ifll f 1.1/1 111^fJ llc iky lll 111 1 ql III jgung des Finanzausschusses der von beiden Seiten als freundlich 

irsii^abörg desdidi zu Ta- ö O ‘ O O |Kn«s« verabschiedet worden und konstruktiv bezeichnet. 

^ tntfSÄ; ir ^ . JWTJ — Nach stebeqphifger refctars des Ministeriums mit ein. Sgan Aluf Arie ßrana äst zum 1 Verreidigurissministeritrrös kann »***■ Ä Hauptjoprächsmema waren die 

_ ***** lafigketf verßsst Ravf Ähtf (Ge- Tatsächlich war Zar mir ein TÄ-' Generalsekretär der Sicherheit- an seinem Büdgef (16^ Mffliar -\'^ Ordnunjsausvchuss oer Genfer Vermmd^agcn ubq- die 

"V“*- neralmajor der Res.) Zvri Zur (Be tigkeitsgebiet nicht unterstem, Ministeriums ernannt worden, den IL für das Jahr 1974) aHeb | Knesset (auch Knesrt-Atisschra!; Begrenzung mgpUku 

ndmen müsse». Die des. Verteidlgimgsmiiil- nämlich die Verwaltung der be- Sein Rang wurde erhöhLAb heu- nicht gemessen werden, toteres- J^r OrEantenonsfeageu genannt) Rüstung und dw FM^angder 

ie Majorität m rffeu ^ ^ ^ nütea c^iiete,-welche ^ Ver- le ist er Alof Mischne. sant iS. z.B_ dass für das Jahr **» ds - Hinspnicherbebung von; europ^cnen SichcAetttkonfe- 

- : Db t ®5® ? Befugnis« eines Vizemiuistem, teidigungsminister rieh selbst vor- 1974 an die hiesige Industrie alle Btto*" d.e die Lega- j renz. k/ssmger sprach ron de; 

Piment | obwohl er offiziell nur den Tifttf behalten hatte. Die Befugnisse Das Vertridigungsmimstwimn Aufträge vergeben wurden, v.-cl- "J. aea Zeltiagern oer gsmeinsamsn En-*rt, 

' ZU"? eta» Astamitn Ä« V«teWi- wn Zwi Zar wmln, jera auf*«- ist beata rin lUasenappara, ge- <*« die« amfS&ma iann. Da WI Nc^v-Bajp«« .einem« rts=- betebende HiaiarnM. n ba». 

n* in Wrtttrisi- srowmtoia<!re ^ . teat werden: Einen TM üte- worden, den zn hhMta » badeten di« Anftrfse =or die ' “«"" ^««re.^ten anfoch- lijnn und te wnh wb». 

“b - die SPD «- B ^ nimmt Mimtor »ayan; rin an- .inan Einzelnen immer ediwtei- Hüfte de. rmsetebenen An-i^. D» tonrdefflbrer «d wjeweben Eezieanncen zn ver- 

ent ihr» Stimme ver* j Mit dem Ausscheiden von Zur derer Teil wird dem Generaldi- ger wird. Es darf daher an ge- schaffungsprognunmes. Übrigens ■ H,lSS 3:1 e Ko' d . .1 

wird in der Leitung des Ministe- rektor übergeben werden, wel- aotnmen werden, dass die Neu- meinen Fachleute, dass Isr3el —' 

PTC ^ e ^ arame ”' rinms eine Nenordnnng nötig.- eher jetzt dem Verteidigungsint- orduuug in der Leitung des Mi- unter den gegebenen Umständen 

n „politischen Erd- Bj s h er war das Verteidigungsrat’ nister direkt onterstellt sein wird, nisterirans hauptsächlich Vorteile — in absehbarer Zukunft wohl 

Anfang vom Ende nisterium mit allen seinen Abtei- Ausserdem wird Dayan einige zeitigen wird, obzwar damit auch kaum mehr als 705& des RE- 

ng ^ r my Brandt. Die langen. Industrien, Delegationen Assistenten ernennen, die für ge- notwendigerweise gewisse Nach- snragsprogranunes selbst erzeo-. 

iforgenpost™ schrieb, ^wi Zur direkt unterstellt. Das wisse Spezialgebiete verantwort- teDe verbunden sein werden. gen kann. Der Rest wird daher Die südkorautische Regte™*!? D*r Oberiiefehlshaber der US- 
>.i erteilt die Quittung schloss das Amt des Generaldi- lieh sein werden. Die Grösse der Aufgaben des auch weiter ans dem Auslande hat den Vorschlag Nordkoreas. Streitkräfte in Europa, General 

rmgebaltenr Venspre- bezogen werden müssen. Dabei beide Landesteile sollten mit den Davidson, erklärte, der US-Kon- 

fic Znfiaticn und für 17 * * /l 1 ! "1 * _ fjt m * ** A Ä. muss in Befracht gezogen wer- USA eine Friedensvereinbaruncr grras werde entschlossen ^ sein, 

listrative Unfähigkeit ■/ llllQf I tl/kllTfl I O flllTIO OFftfTftff den. dass das Sicherheitsbudget treffen, als Versuch bezeichnet, die Trappen in Europa zw belas- 

; von Ministern. Be- JLVu|#CEl' illl JLfl e 1111^ V* VJL I'VX l in den nächsten Jahren kaum rin- die Verteidigungsposition Südko- sea, die zur Sicherheit des At- 

rt das Blatt den ^al- i ö ö ken wird. rcas im Hinblick au? eine kom- lantischen Bündnisses erforder- 

" Antorität^-erlust dT 1 f . - • . 1 * munistisehe Machtübernahme zu lieh seien. 

GesunuheitsgesetzgeDing 

st es. wie sehr sogar O ü bcm war ^ ^ Tse-tong den fansaaiscben Pra- nächst abgeschlossen. Es wurde 

‘^Bd1* l SSeb , ta Arf ^ ***** ChoHm Ta- MÖ^ichkeit offen stehen werde,I Der Uiter der Kupat ChoEra. drei. Auch warn wir dw Plansoll ^ '^Sik^Ä^d'telSdi^ 

«r einschätzten, seht S nn S' <*** fa Ztehron Jaakow ab- der Kupat Chokm b«freien zn Ascher Jadün. gab bekannt, dass erreichen and Zobal bis zom lerr - P S™ p irationco für Schäden aus dem 

’atsacho hervor dass 8*1»»*» wird, ertErfen Äte können, selbtt wenn er kein Hi- der Staat in dem nächsten Fi- Jahre 1977/78 in jeder Hinsicht D}e Regiening der Volksrepn- Zweiten Weltkrieg vor Abschluss 

UfcXfVij WITOJ ... m -np ■ _- 1 IfTfnÜrwl ir« »1 . I hOmihhImI ^ A TT Art- VWiM m nwvfl rank i1a*K - — _ . M . _• 0 


Reorganisierung im Verteidigungsministerium 


lert 


letzten2^5T U N DE N 


rmgebaltenr Verspre- 
He Inflation nnd für 
üstrative Unfähigkeit 
: von Ministern. Be¬ 
rt das Blatt den „gal- 
Autoritätsverlust 

dts” hervor. 

„Köhrischen Rund¬ 
st es. wie sehr sogar 
idt sich seihst über- 
. und wie falsch ihn 


Knpat (Mim Tagung erörtert 
Gesundheitsgesetzgebnng 


mri wie falsch Um Arider Knpat Cholim Th- MSritehheit offen « eben we rde. Der Leiter der Knpot ChoKm. drei. And. ™ ^r das Plamoi! 1 J ‘‘ r pnblik Defflschllnd keinerlei Re- 

«r einschätzten, seht ^»»St «fi* *» ZSchron Jsskow ab- der Kupat Chokm heitreten za Ascher JadGn. gab bekannt, dass erreichen and Zahai bis zom lerr - p p irarionco für Schäden aus dem 

’atssK*« hervor tos 8*1«»*» wird, eräBrten die können, selbtt wenn er kein Hi- der Staat in dem nächsten Fi- Jahre 1977/78 in jeder Hinsicht OH , Regtennig der Volksrepn- Zweiten Weltkrieg vor Abschluss 
35U übe- die letzten Veranstalter, es set völlig ’ aus stadnrt-Mit^ied ist. Zwischen al- oanzjahr 2-4 Milliarden IL für stärker wird, so wird sich doch bJ& b3i emsm österre!- des Abkommens zahlen wird, 

msse verblüfft kr Ei- der Luft gegriffen, dass Dde- len Krankenkassen soll es freie Gesundheils dien «Ae ausgeben dieses Kraftereraaltms nicht an- chisc jien Ferusehteam, trotz In- Zum Abschluss des einwodd- 

beweenne der Wähler m**t* mit Ihren Frauen nnent- Konkurrenz geben, die sich je- wird. Davon entfällt die Häifte dou. Die Antwort auf dieses ^.^,^,1 des österreicbischen gen Besuches des norwegischen 

^ der geWich in dem Erholungsbeiin doch nicht nur auf die Grossstad- auf die Knpat Cholim. Sechs Problem kann nadi befugter An- AussC uministers Kirchscf.läger. Ministerpräsidenten Bratrili in 

BU junmass von UC| — _ _ _ ____C«»_ Ihm»»« J WnMnmlaSntrnmmanc nirhf m <1 Oinntrtät wwn _ . . r _■ _;__ .... ..... 


;wfe de die Bon«- sind. Der Sprecher der Tagui« 


eher auf den arabischen Sektor, 




tarit ihrer Grund trag sagte, eine Ausnahme « ~ 

^tbat , In einem Fall gemacht worden, 

ßäddaftsthe Zeitung^ Es handle sidi um an» nwa- _ 

i den tlrsadien dieser Uden Delegierten, den seine Frau ^ ^ 

’ ; &HSsyrische Granaten gefoetet ' DAS WEITER 

^ Kontrollrates, Pinchas Rasrfmdi (WT) - Gestern vonnittag ver- rang"). Unsere Truppen erlitten,.^ Teilweise bewölkt. Keine 

pot Cholim, nn Erholunfisti ön ^ T;igang Dnd verla? schossen die Syrer einige ArtHle- '.uch hei diesem Feuergefechi | fassen mini ö er Scheel ist in Aendenmc der Liiftfeucbrigfceh. 

aro. uw t^uptgrunt wohnen. «nen Brief des Gesundlieitsmim- riegranaten bn Södabsdmitt der keine Verluste, aber sie erwidcr <^fj a dem bulgarischen Temperaturen: Jfc>-u>Atem 9—15: 

rfw nuSO? JST m« Jerueham Msscbel erklärte Sters, der aus Gesundheitsgrito- ^Aasbnchtung- and im Süden ;en das syrische Feuer. Gegen | Präsidca . L , a Schlwkow zusaro- Tel-Aviv lfi-19; Haifa 14-20; 

„ ton eingangs d. Taeung. «SteBe sich den nicht der Eröffnung beiwob- der GolanfronL Unser. Trappen Sonnemmtergang trat an der sy- orengetroffen. Vorher wurde er G ali f 7—14; Beer-Schewa 14— 

, vor, dass jedem Bürger die nen konnte. hatten dabei keine Verluste und rischen Front Ruhe ein. von AoswnminisiLr Madenow 2 n ; Totes Meer und Ejlat 20—26 

1 UUQOsrn b - --<&» «nvilVprf^h «fa« RVrtobe FfiXUt 'lumnlccr A*v rVn Rwucfi __• 


Einwohner von Charfa durch 
syrische Granaten gefoetet 


lang eines Films über China auf [jgen den Sicherheirsbeschlnss 
sein Programm gesetzt habe, der 242. In der Verlautbarung wur- 
tnehrfaefa von den cbincsiscben den die Jegitimen Rechte der 
Behörden kritisiert worden war. Palästinenser" nicht erwähnt. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt. I 


ritt mehr wissen, mit 
’D sie es noch za tun 
t. der von Godesberg 
0daer zn nerem Leben 
-• Klassropartei auf 
Jer Grundlage. Sie hat 
pät verlore n, Urne Iden- 
trweisen. Ehi Grossteil 
t wfll den Weg nach 
ft mitgehen. ' 
r «ner Geuerahurerig«*' 
i den Sturz des Kanu- 
rig Erhard. Erhards 
reiten begannen mh 
-Niederlage in Nord- 
cphalen. 


Schmeraerfülh geben wir die tranrige Nachricht 
vom Ableben unserer lieben und unvergesslichen 

FRAU JOHANNA LEVY 

Witwe des Herrn Dr. Barocfa Levy 

bekannt. 

Die Beenffgnng hat gestern, 2 Nissan 5734» in Petah- . 

Tikwa stattgefunden. _ 

DIE TRAUERNDEN HINTERBLIEBENEN 
255.74. _ 


sSe erwiderten das syrische Feuer oegrüsst. der den ersten Bestich Grad, 

nicht. eines deutschen Anssrnministers 

In den Nariurdttagsstundes DEMENTI j n Bulgarien als wichtiges Ereig- ^^ 

setzten die Syrer das Artillerie- Der Anneesprectacr In Tel- qjg zwischen beiden Staaten, die 
teuer in toi oben gemannten Ab- Aviv dementierte die syrische ; m Dezember 1973 di: diploms¬ 
schnitten fort und setzten auch Behauptung, israelische ArtHle- 'i^cheu Beziehnngcu aufnenom- 

Tankfeaer ein. Ansserdem sebos- rie habe rin syrisches Dorf unter rnen hatten. Scheel wird «cb T 

sen sie einige Antitankraketen Feuer genommen. D am a s kus nach Amerika begeben and inj 

gegen unsere Stellungen ab. Bei meldete, vier Zivilisten seien in New York am 9. April an der P 

diesem Fenergefecht wurde ein diesem Dorf getötet worden^Wb Sondersitzung der UN-Vollver- | 

Einwohner, des Drusendorfcs nehmen keine zivilen Ziele nn- cr-mmlune teilnehmeo, die sieb 

Cbarf3 getötet. (Diese- Dorf liegt fer Besdrass”, sagte der Armee- mit Etkt reiei-crsorgtm^sfrageo , 

tttt Gebiet dtr sog. ^usbuch- Sprecher. • -befassen wird. — i" - “ 


ia»-a*3«->n 
TEL-AVIV—JAFO 


P.P.— 


- D?Vk, 

139 • 
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Unsere Kriegsgefangenen sandten erstmals Briefe 

. . _ . . , -_!_ __r_ i n.m Vflh-r iimt dt 


jn rBMffl ETrSAPSSuiüSS 
Haaras -würde begrüssen. wenn 
Asm Mhdsteransscbuss für Si- 
cherhotsantiegen nur eh» be¬ 
grenzte Zahl von Mitgliedern 
angeboren würde. Die Frage ist 
freilich, wie eine solche Begren¬ 
zung im Rahmen der Wahlergeb¬ 
nisse möglich sein kann. Dis 
Unabhängigen Liberalen hatten 
die Neubildung dieses Minüster- 
ans Schusses als ausdrückliche 
Bedingung ihres Anschlusses an 
die Koalition gestellt, haben aber 
gewiss nicht daran gedacht, dass 
16 Minister als Mitglieder vor¬ 
gesehen sind- Eue ähnliche Be¬ 
dingung stellten die Religiös- 
Nationalen, die für eine Begre n¬ 
zung des Ausschusses eintreten. 
Es ist richtig, dass die Minister- 
präsidentin. der Verteidigungs¬ 
minister, der Aussenminister und 
der Finanzminister im Ausschuss 
vertreten sein müssen. Ob je¬ 
doch auch' der Handels- und In- 
drntriemtoister. der Arbeitern - 
uister, der Verkehr sminister und 
der Justizminister, denen ein 
Platz in den Wirtschafts- und 
Rechtsausschüssen zukommt, 
auch dem Sicherheftsansschnss 
mi gehören müssen, ist eine Fra¬ 
ge. Fine begrenzte Zahl von 
Ausschussmitgliedern würde je¬ 
denfalls die Sicherfaeitsanliegen 
weitaus erfolgreicher lösen kön¬ 
nen. 

Dawar führt verschiedene 
Gründe an. die eine Begrenzung 
der Mitgliederzahl des Sicher¬ 
heitsaasschusses nicht ermögli¬ 
chen lassen. Sowohl Koafitions- 
riJcksidJten wie auch die Be¬ 
rücksichtigung aller fachlichen 
Aspekte des Sicherheiten] iegens 
erfordern eine Erweiterung des 
Ausschusses. Letztlich wirken 
alle Rege r u ng sm inister entspre¬ 
chend dem Gebot der Stunde für 
die Sicherheit des Staates. 

Hmnodia möchte im Minister¬ 
ausschuss ein -Nationales Si¬ 
cherheits-Komitee' 0 sehen, dem 
»uch Mitglieder angehören, die 
keine Koalitionspartner sind. 
Auf diese könnte das Vertrauen 
in die Sicherheitspolitik der 
Regierung eiheblicb gesteigert 
werden. 



Grosse Freude benschte in 


sucht wurde. Um diese hierdurch 
entstandene unerfrtubebe Situa¬ 
tion wieder auszagleichen, be¬ 
darf es viel guten Willens auf 
beiden Seiten, vor allem jedoch 
von seitens des Finanznmusters. 
DAS 

PR.VS IDENTE N-BUDGET 

Jerusalem Post widmet den 
Leitartikel den steigenden Le- 
hensanforderungen des israeli¬ 
schen Volkes, die sich auf dem 
Öffentlichen Sektor in der Er¬ 
richtung repräsentativer Bauten 
ausdrückten. Das neue Knesset¬ 
gebäude machte den Anfang, al¬ 
lerdings einen gerechtfertigten 
Anfang, weil der israelischen 
Volksvertretung ein würdiges 
Gebäude zukommt, Hinsichtlich 
der Erweiterungsbauten der He¬ 
bräischen Universität und dem 
reichlich zu monumental gerate¬ 
nem Ban des Jerusalem-Theaters 
bestand diese Rechtfertigung 
schon weniger. Dass der Präsi¬ 
dent des Staates Israel ebenfalls 
aus dem bescheidenen Holzbau, 
der aber einer grösseren Popula¬ 
rität des Präsidenten Ben-Zwi 
durchaus nicht abträglich war. 
in ein repräsentativeres Gebäu¬ 
de übersiedebi kooote, ist auch 
noch nicht von der Hand zu wei¬ 
sen. Ob dieses Präsidentenhaus 
jedoch unbedingt mit Blumen 
. zum Preise von 3 000 IL mo¬ 
natlich ans geschmückt werden 
muss, ist mehr als fracHcb. Win 
etwa der Staatspräsident damit 
andeutea. da» er wie in einem 
Glashaus leben will? 


den Häusern tob 65 israelisches 
Familien, die nunmehr die er¬ 
sten Briefe von ihren Angehö¬ 
rigen in syrischer Kriegsgefan¬ 
genschaft eifneHen- 


zu gestellt Im ganzen kamen et- 


Die Briefe sind auf einem 
Formblatt Beschrieben, das Er¬ 
läuterungen hi französischer, 
englischer und arabischer Spra-l 
che enthält. Für die Mitteilun¬ 
gen der Kriegsgefangenen Ste¬ 
hen zehn Zeilen zur Verfügung. 
Die Briefe tragen das Datum 


wa 100 Briefe an, weil verheira¬ 
teten Soldaten das Recht »»ge¬ 
standen wurde, sowohl an ihre 
Frau als auch an ihre Eltern zu 
schreiben. Der Familie stehen 
auf diesem Formblatt sechs Zei¬ 
len für eine kurzgefasste Ant¬ 
wort zur Verfügung. 


Für die Angehörigen der is¬ 
raelischen Kriegsgefangenen 
war dies das eiste Lebenszei¬ 
chen, abgesehen von der amtli¬ 
chen Mitteilung über die Gefan- 


Die tmere tragen i —--- .. 

vom 24. März. Sie »wurden über geuschaft, die von den Soldaten 


und auch zwischen den Zeilen 
zu lesen suchten. 


Die Soldaten berichten durch¬ 
wegs. dass es ihnen gut geht u. 
dass sie rieh sehr nach einem 
Wiedersehen mit ihren Angehö¬ 
rigen sehnen. Einige fügen hin¬ 
zu, dass die Bedingungen der 
Kriegsgefangenschaft erträglich 
seien und kein Grund zur Sorge 
bestehe. Hier einige dieser Brie¬ 
fe: 


das. Internationale Rote Kreuz 
nach Israel gebracht und sofort 
nach ihrer Ankunft, no ch in 
d. späten Abendstunden, durch 
einen Sonderboten den Familien 


unterzeichnet war. So ist cs ver¬ 
ständlich, dass die Familien im¬ 
mer und immer wieder den 
Brief zur Hand nehmen- die 
kurzen Worte erneut durchlascn 


„Den lieben Eltern und der 
lieben Rnti heimlichst Schalom. 
Ich hoffe, dass euch dieser Brief 
in guter Gesundheit an trifft. Bei 
mir ist alles in bester Ordnung, 
icb fühle mich wohl und ich 
hoffe, dass es nicht mehr lange 
dauern wird, bis die ganze Fa- 


fpilfe wieder beisammen sein 
kann. Wir leben hier in guter 
Kameradschaft, beschäftigen 
T ms mit Studien und verbringen 
die Zeit sehr nützEch. Schreibt 
mir, bitte, recht häufig, jedes 
Wort er wärm t das Hierz: ich 
sehne mich nach jeder Nach¬ 
richt von euch. Ich weiss, dass 
diese schwere Zeit bald vorüber¬ 
gehen wird und wir wieder für 
mutier beisammen sein werden 

— Euer Jossi 
i ,.D$m lieben Eltern und der 
ganzen Familie herziiehst Scha¬ 
lom. Ich fühle mich in bester 
Ordnung. Ich habe grosse Sehn¬ 
sucht und hoffe, euch bald wie¬ 
derzusehen. Herzlichste Grüsse 
myt Kusse an die ganze Familie 

— Ami.” 


Pessaehputz am Karmel-Schuk 


die PROTESTBEWEGUNG 
Schearim: Wenn die Protestbe¬ 
wegungen ancb keine wesentliche 
Reformen Vorschlägen, so tragen 
sie doch zu einer grösseren An¬ 
teilnahme der Öffentlichkeit an 
den Diskussionen über die Fehl¬ 
leistungen dieser Periode bei 


nNANZMINISTER 
UND ISRAELBANK¬ 
GOUVERNEUR 
Al Hambcbmar betont die 
Wichtigkeit der Funktion des 
Gouverneure der Israelbank, 
der sowohl für die Devisendek- 
fcung des Budgets verantwortlich 
iw als auch im Rahmen ein« 
Beraters der Regierung wirken 
n.uss. Es war allerdings nicht 
der geeignete Weg. Meinungs¬ 
verschiedenheiten zwischen den 
Fachleuten in der Öffentlichkeit 
auszotragen, bevor eine Abstim¬ 
mung hu internen Gespräch ver- 


das oberrabmnat 

Hazofe n imm t die feierliche 
Übertragung der Würde des «Er¬ 
sten in Zion" an den sepb arkti¬ 
schen. Oberrabbiner, Raw Owa- 
dia Josef, zum .Anlass, an die 
längst fällige Aussöhnung der 
beiden Obe Rabbiner zu erinnern. 
.Diese Institution müsse für das 
: israelische Volk ein Symbol der 
' Einträchtigkeit und des Friedens 
sein und dürfte nicht durch ir¬ 
gendwelche. in der Öffentlichkeit 
aasgetragenen Meinungsverschie¬ 
denheiten getrübt sein. 


Grossreinemachen ist zwar 
Frauensache, aberTel-Avivs neu¬ 
er Bürgermeister wfll ihnen, den 
Frauen, nicht nachstehen und 
hat es sich zur Aufgabe ge¬ 
stellt. den Karmel markt zu ent- 
sebmutzen. Unvorstellbar, sagten 
und dachten die alten TetAvtver. 
die aus Erfahrung wissen, dass 
alle in dieser Richtung bisher 
unternommenen Versuche und 
Bemühungen im Sande verlaufen 
bzw. im Morest stecken bleiben. 

Durch Misserfolge seiner 
Amtsvorgäncer angespornt, hat 
es sich der „Regierende" vorge¬ 
nommen. die Waffen fBesen. 
Schaufeln. Schrubber. Eimer) 
nicht zu strecken, bis das Rei¬ 
nigungswerk vollendet ist Die 
Händler, die mit Läden, die mit 
Ständen, die mit Schubkarren 
und die „fliegenden”, mehr als j 
siebenhundert an der Zahl und 
nicht gerade die sanftesten der ( 
Tel-Aviver Bürger, haben dicj 
feste Hand gespürt und sich ge-J 
fügt Alle Tage sollt Brr verkau-| 
fen, verdienen, handeln o. Euch' 
plagen, an einem Tage sollt Dir j 
] rahn- und zuschen. wie Eure-' 
jArbeitsplätze sich in Muster-, 
stände verwandeln. 

Der Einwand, der Karmel- 
markt sei eine Touristenattrak¬ 
tion, die erhalten werden muss, 
konnte nicht stichhaltig sein. Der 
Karmelmarkt bleibt, aber nicht 
als Schandfleck. Täglicher 
Schmutz genügt. In den frühe-[ 


Von MARIANNE 


liess es sich nehmen, Zeuge der 
General reinigung zu sein. Ihnen 
wurde auf erlegt, ihre Stände um 
vierzig Zentimeter zu erhöhen, 
— nicht etwa um ihrem Selbst¬ 
bewusstsein den (nicht mehr) nö¬ 
tigen Auftrieb zu geben, sondern 
nm zu verhindern, dass der 
Schmutz wieder ein Vierteljahr- 


füsse mussten angebracht wer¬ 
den: es wurde auch gestrichen. 
Dass bei diesen Arbeiten Holz¬ 
leisten mit zentimeterweit ber- 
ausstebenden Nägeln im Wege 
waren, nimmt nicht wunder. Al¬ 
so Platt frei. Im Bogen flogen d. 
leeren Kisten auf den frisch 
asphaltierten Fahrdamm. Beim 



benswülen. Die Tourffitenattrak- 
tion d. Hauptstrasse’ erregt Ent¬ 
setzen und Abscheu, beim Blick 
um die Ecke. 

Von den siebenhundert Händ¬ 
lern hat d. Durchschnitt einen 
Tagesumsatz von etwa 2000 TL. 
Zehntausend IL werden ab obe¬ 
re Grenze angesehen- Der Ein- 
nahm everiost eines Tages ist 
nicht gering, aber, so sagt die 
Mehrzahl der „Betroffenen” 
„Wir wollen unserem Bürger¬ 
meister zeigen, dass wir gute 
Bürger sind". 


Israel ist für seine Ausgra-j 


„Dem Vater und der 
— Schalom. Ich fühle 
wohl und sehne mret 
heim. Ich denke, dass te 
alles in Ordnung ist. Sop 
nicht nm mich. Her 
Grüsse an alle und auf * 
diges Wiedersehen dahe 
Ephraim." 

. „Ich fühle mich wirk! 
and bin ganz gesun 
braucht euch nicht um t 
sorgen, das ist die Wahrt 
ti. sorge dich um did 
und um deine Gesundhei- 
lichstc Grüsse an alle -. 
Abi." 

Einige der Kriegs gef. 
fügen hinzu, dass <fie ^ 
gnng gut sei. Einer der 
deten versichert, dm 
Grund zu einer Besorge 
he: „Ich werde mich t ■ 
alles zu überstehen und . 
gut sein." 

Einer der Soldaten. „ 
den Krieg zog, als sei. 
im dritten Monat der 
gerschaft stand, ist da* 
zeugt dass er inzwisch» 
Vater geworden ist Se 
steht jedoch noch vor 
binduug. Er wendet sh . 
nem Brief sowohl an 
als auch an sein Kind _ 
er sehr stolz sein kann. 

Die Familien an ge bö 
ben diese Briefe ge 
studiert und festgesteOt 
von der Hand ihres Sc. 
.Ehemannes geschrieben 
Sie sind nrm fest da- 



bnn g en berühmt und der Kar¬ 
melmarkt hat sich, bei seinen 
Schinutzausgrabungen, seines 
Staates würdig gezeigt Tief ein- 


zeugt dass diese 65 Kl 


genen am Leben sine 
«icb jedoch wirklich 
guten Behandlung erfr- 
sic in diesen offener 


UMMU.VO ---J --- 

gegraben in der Schmutzkruste.izum Ansdruck bringe 


dem i- als VoCendung der Ak¬ 
tion, muss neu gestrichen wer¬ 
den. Ob faulra Holz durch fri¬ 
schen Anstrich widerstandsfähi¬ 
ger wird, ist noch nicht beweisen, 

ocojDuiz gcmi^u iu usu »j uut-, himrolbla n sretden^ron 

sien Morgenstunden — die Kar-j"™ an v,eI * E . 

. __i im GninzeuE. Gummi- 


hundert Rnhe hat. Als Punkt auf i Zusammeuprall ta&lnSr 

chen Hofep Lanken mit vorüber- 
gehenden Nytonstrünrpfen fie¬ 
len Maschen, schmerzhafter als 
Schrammen auf der Haut Schon* 
Hegt eme neue Schicht von 
Kohl- u. SalatbTättenu von zer-l, 
quetschten Erdbeeren und zer-j 


DIE KRANKENKASSE 
Omer fordert von der Kupat 
Cholim, die Gelegenheit der Ta¬ 
gung in Sichren Jaacow zo nut¬ 
zen, damit diese Instituti on wir k- 
lich ein machtvoll« Instrument 
zur vorbildlichen gesundheitli- 
cben Betreuung der gesamten 
Bevölkerung sein kann. 


ren und Wagen waren an die 
Häuserwände gerückt — erschie¬ 
nen Lastautos mit Kränen und 
die roten Feuerwehr-Wassereprit- 
zer. Erste Aufgabe: Der Fahr¬ 
damm musste neu asphaltiert 
werden, denn die vorhandenen 


seit Staatsbeginn ruhend, ka¬ 
men eine stattliche Zahl von 
Münzen. Minim und Gruachim 
— zum Teil aus der Mandats¬ 
zeit, trat dem Loch in der Mit¬ 
te — ans Tageslicht Ein neuer 
Geschäftszweig wurde geboren: 
Geld, aus der Zeit, da Israel 
noch Palästina war, da man für 
fünf Will mehr kaufen konnte 
als " heute für fünf Lfrot und 
das auf die natürlichste Weise 
der Welt konserviert wurde. 


sie noch nicht gewi 
In den nächsten Ta 
all die vielen Briefe u 
die ans Israel abges 
den. an die Kriegs 
ans gehändigt werden, 
hörigen- fordern jodoc 
Zukauft "wenigstens 
der Woche Briefe w 
gesandt werden IroUr 
batte dies« Recht de 
Kriegsgefangenen seb 
gercr Zeit zugestand 


PHILHARMONISCHES 0RCHEST! 
GEHT NEUE WEGE 


tretenen Äpfeln zu Füssen d« 


den letzten Minuten ihres Le- 


schwämmc. Nyionscbürzeu und 
.Ölgemälde' feilgeboten werden. 

Neugierige kamen bereits am 
Sonntag morgen, um ihren al¬ 
ten Markt in hygienischer 

___ _.Schönheit zu besichtigen. Da 

Löcher aller Grossenordnuusen j konnte die Enttäuschung nicht 
bringen Menschen zu Fall und i nusbleiben. Ma nischtanah? Ge- 
sind Fallen für Unrat. jwfcs. es wurde gehämmert — 

Mit starkem Strahl wurde fort- die besagten Holz- oder Eisen 
gespritzt, was eiserne Besen! 

Israelische Handelsdelegation in Zypern 


Marktbesuchers. In den Neben¬ 
strassen scheint es. als hätte 
Frau HoHe ihre Betten ausge¬ 
schüttelt Hühnenfcdern wirbeln 
durch die Luft. Die Tiere — in 


Tel Aviv iJEP) — Das Phil¬ 
harmonische Orchester geht mit 
seiner Progra mm g e staltung im 
April neue Wege, wie Paul Blas- 
berger tvm der Orchesterleitung 
unserem Korrespondenten in 


bens — werden in Kisten von 
Lastautos herabgeworfen. Der 
amtlich eingesetzte Schächter 
stösst nicht mehr auf viel Le- 


einem Interview erklärte. Das 


Hesselbach. unserem 


16.000 Soldaten baten um Beratung 


Den neun Zentren znr Hüfelei- 
stnng und Beratung für demobi¬ 
lisierte Soldaten wurden bisher 
bereits 16.000 Anträge ein ge¬ 
reicht. Kurz nach der Eröffnung 
dieser Zentren gegen Ende des 
vergangenen Monats k am e n je¬ 
den Tag etwa 800 Soldaten, wäh¬ 
rend d. letzten Tage jedoch oft 
Ws za 1300 Soldaten. Sie alle 
batten wenigstens 75 Tajte 1*®* 
Militärdienst geleistet Damit 
stehen ihnen die Rechte des 
Fördenmsseesetees **■ . 

Die meisten Antragsteller ha¬ 
ben nur *m Anliegen vorge- 
bracht. Sehr oft ging cs um die 
Lösung eines Wohnraranpro- 
blems oder um eine Beratung 
über Ausbüdungs- und Forftü- 
dnngsanliegen. Etwa em Drittel 
d. Besucher waren Selbständige, 
die um eine finanzielle Beihilfe 
snsuchten. Etwa 20% baten um 
eine Rechtsberatung. 

In Wohnangsatffltesm mcwM 
Sonnte* die Zentren nicht ham r 
eine scfaneöe Loamg finden. 
Doch reisen die Mnarb^r der 

Eeratungszentren, an w etepe^et' 
jep sie »lebe AnEegen vstwis« 


teu steht eine Finanzterung der 
Vorbereitung auf die Reifeprü¬ 
fung und der Studien an akade¬ 
mischen Lehranstalten und Uni¬ 
versitäten für die Dauer ein« 
Jahr« zu. Ebenso können sie im 
Falle ein« Universitätsstndiuins 
einen Beitrag zum Lebensunter¬ 
halt während jener Periode, die _ 
der Dauer ihr« Müitärdionstes i 
entspricht, erhalten. 

Die Selbständigen können nun¬ 
mehr Kredite zu 115* Zinsen 
und mit einer Laufzeit von 
zwei Jahren erhalten. Die Höchst¬ 
grenze wurde von 6 000 IL auf 


Abfall, Gesammeltes und Ange- 
sammeltes von etwa 25 Jahren, 
war entfernt. Nim tonnte die 
Feuerwehr nach Herzenslust 


stehende israelische Handelsde¬ 
legation beendete einen sieben¬ 
tägigen Bestreb in Zypern. Die¬ 
ser Besuch fand im Hinblick 


rGUUi'OUL UilteU - _ . J 

spritzen — desinfiziert wurde v.Jauf die Differenz m der ge- 
der Städtischen Desmfektionsab-! cenrertigen Handelsbilanz Zu¬ 
teilung — dann wurde Teer ge-!gunsten Israels statt. Wege «fr 
gossen. jlen gesucht werden, um diese 

Kaum einer der Standbsitzer l Differenz möglichst auszuglei- 

i chen. Im letzten Jahre ezpor- 
Israel für zehn Millionen 
HELIKOPTER BET i Dollar Waren nach Zypern. 
NOTLANDUNG [während Zypern seinerseits nur 


Korrespondenten erklärte. Hes¬ 
selbach befindet rieb anlässlich 
der Sitzung des TreübändeiTar 
t« der Hebräischen Universität 
in Jerusalem und wird am Sonn¬ 
tag bei der EinwaihtniE des Bu- 
ber-Zentrums das Ehrendokto¬ 
rs! verliehen erhalten. Er wird 
bei dieser Gelegenheit eine An¬ 
sprache halten, in der er die 
Persönlichkeit Bubere und die 
Geschichte der Kultlirbeaäehun- 


Orchester bat in den vergange¬ 
nen Monaten in schnellem Tem¬ 
po die Serienkonzerte hinterein¬ 
ander ablaufer lassen. Im April 
wird dies« Tempo etwa ..gezü¬ 
gelt” und Sonderwünsche der 
j MasikinteresK-nten des Land« 
sollen befriedigt werden. , 

Ein grosser Teil der Orche -1 sein« Aufenthaltes 
stermhglieder wird an der Auf- j «rosse Erfolge siete 
ftibrung von „Don Pasquale”! Die Oper .X>oi 
unter der Stabführung von i wird im übrigen 


Musik wird auf di«> 
friedigt werden. EI 
Konzerte in der Re 
d« 18. Jahrhundert! 
Andrew Davis ding 
Unter anderem wir 
del-Konzert mit Or£ 
Programm stehen. 1 
Konzert in dieser St 
Zeichen des Auftreti 
Aviv« Philhannour 
stehen. Dirigent c 
wird Stanley Sperte 
Neuenrwanderer ans 
der sich in den wei 


TERUNGLUEGKT 
Ein Helikopter der Flugge¬ 
sellschaft „Massok“ vom Typ 
BeTM7 verunglückte beim Ver- 


jfür eine Million Dollar liefern 
konnte. Die israelische Delega¬ 
tion kam mit Exporteuren in 
S Zypern zusammen, um die lie- 


Piero Bdttgi teilnehmen. Diese 
Aufführung, an der auch Ra- 
faele Arie (Bassi mitwirkt wird 
als voUkommene Oper mit Ko¬ 
stümen gegeben werden und 
verspricht ein musikalisch« Er¬ 
eignis ersten Rang« zu werden. 
Die Oper wird ausser io Tel- 


_ . T -utwIi * Aviv auch in Ejn Gew aufge- 

Sen mchn Deutsch -f führt werden. 

fn. cn- • Der zweite .Tefl der Orche- 
Mit Hilfe der Bank für wird sich an ei- 


memwirtschaft an deren Spitze 
Hesselbach steht wurden im 


j BeTM7 verunpuckte berai v f i Lande I letzten Jahre erhebliche Betrage 

i— * £iSMwi - verdrössen, i«r die Naphtaü-Stifttmg be- 

10 000 IL heraufgesetzt: ! V on Am drei Pa^saeieren Im nächsten Jahre wm 


nem Sonderprogramm „Musik 
des 18. Jahrhunderts" beteiligen 
Dieses wird mehr in Kammer- 
form ge g eben werden, und das 


die Naphtali-Stifttmg bc- 
icn israci «r wiiaiia»« u. • — . ,. . I 

10 000 IL neramgt^_^“--: . Passasieren Jm nächst« Jahre wird fe-i schafft Dam ‘ t 1 Interesse gewisser Schichten des 

M. trcrten pro.™^ S«Trie^Ld «rlem. -rri ^™.it!ich «ine AnsWi-l nne mc ond f«t™ fto^mdlc, .awd« 

Arbeitnehmer weitere 10OT U. • Helikopter war auf dem i ren nach Zypern noch steigern 

zugestanden. und zwar bis zur __ «sm. : können. Die wichticst« Export- 


zngKtanden. und wu bis J w \ ^ j können. Die wichtigsten Export- 

SÄS3»S«Ä|2£ 


■süssen. ■ 

Klarer omgrenzi wurden in¬ 
zwischen die Rechte auf 
Frri chaapsbeähflfe« ß® 


dige haben sölche Kredite bereits 
über die Nationahrersichenmg er¬ 
halten. 

Gesetzmässig ungeklärt öt 

Doch die Frage, wie solchen de- 
inobi&sierten Soldaten geholfen 
worden kann, dio als Sob Unter¬ 
nehmer oder als ZwefttieTfiran- 
ten tätig w a ren und infolge ih¬ 
rer Eteberufoag durch Abbruch 
ihrer VtarpfEdrtOttgen gegenüber 
öem Erstanfernehmer Eisbns- 


Basi«; gestellt. 


KLEINE ANZEIGE 


hatte der Mot zwei Fluggäste j mittel. Textilien, 
auf genommen. Wegen uugünsti- j Bewässenmgsanl agpn. ^ Plastik- 
ger Skfatverfaahnisse wollte der!waren ond BanmateriaEen. 
pflot auf der Chaussee ootlan- \ 
den, gewahrte aber plötzlich e*- { 

mm entgegenkommenden Last- ■ 

wagen. Er setzte daraufhin zur 
Landung auf dem Feld an. riiess! 


NAPHT.\LI-STIFTUNG 

INVESTIERTE BISHER 
IL 20 MILLIONEN 
Tel Aviv GEFl — Die Pe- 


jedoch gegen einen Fels« am 


Rande der Oianssee. Hierbei 
wurde .der Helikopter so schwer 
beschadigL, dass er nicht mehr 
repariert werfen Sana. 


rez Naphtali-Stiftung hat bisher 


Sr Bildunss-Iostttntionen im 

Lande etwa 20 Mütionea IL in¬ 
vestiert, wie der Vorsitzende des 
jverwaltaagsrates der Stiftung» 


• Buchhalter für Vonmttagsar- 
beh gesucht. P.OJB. 20008 oder 
Telefon 624708 Tri Aviv. 


IM ELTERNHEIM 
sind Plätze frei geworden für 
Ehepaare und Einzelpersonen. 
Rillig e Preise. 


Serie „leichte klassi 
emgegliedert werde 
bisher Musik ander- 
diesen Seri« gebr. 
war, kommt nimm 
rik Italiens als Va 
Gesamtprogrammes 
I Oper hinzu. 

Trotz der grosse 
lieh« Schwierig!» 
Orchester bei Sei 
Programm für Apr 
ten Preis« geblieb 
dass sein Eingeh 
Wünsche ans dem 

ne entsprechende 
den Mnsikliebhahe 
des find« wird. 


NEOT JAAKOV 
Tel. 911565 

Gan Schlomo. Petacb Tikwa 


M wa o o cicw uii x »»»» 


S&H 


Däs Shampoo, welches für Millionen ff 
in der Welt das Haarschnppeo-Probiem 
jetzt auch In Israel 


Die Mf 

Miiliarrlrn 
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ENN ICH AHRON US AN WARE! Zum ersten Mal : Mehr fiskalisches 


cä* Ahron Uran wäre, 
. ; h es mir sehr öberiegt, 

; «mntmüations- oder, 
<• . lgt, Postministcr in &■ 
. den wäre. Ahron Uran 
_ “ ’ rt und kommt bis der 
_ der Moschawim. sein 

", latz wäre in d. Land- 
ministerium, aber <£©- 
_ jampftaft für Chaim 
. Vertreter der Kibbu- 
■ ‘ .ehalten, obwohl der 

■ rige Gvati gern hätte 
> i wollen. 

ein Opfer der Politik 
_ '.■worden, in deren Zei- 
•otizei- und das Post- 
' 1 immer einem oriea- 
A L t öden überge b en wer- 

Ir fl h ch jemand gegen die 

** HR *, JPo-Po- auflehnte, 
:,ma ihm, dies sei die 
von „Proche Orient”, 
. *en mussten diese bei- 
: erien eben an Orien- 
So ist Ahron Usan 
inisterhnn genascht 
_ itzten Jahren war das 
itronsmimsterimn mit 
■te r ru m für Verkehr 
iber da Golda Meir 
' malen im Kabinett 
- urde das Ko mm nm- 
‘ -«erfnm wieder selb- 
- i Ahron Usan ist in 
*- • sogen. 

lifikationen? Zn die- 
a muss mir erzählt 
!8. Z. Eli ahn Sassen 
’ wurde. Er war Bot- 
Bem, als ihn der 
Ruf aus Israel ins 
-mm erreichte. Als 
-srat in Bern Bin 
rum er gerade fo 
■- mistennm komme: 

weil ich in meiner 
.. Briefe geschrieben 
r Qualifikationen bat 
nicht aufznwetsen. 
hat er sicher, nSm- 
s gebürt sicher Mut 
Ministerium zu ge- 
er als erste ,JLci- 
ichlhche.-Gebüfaren- 
zu bieten hat Von 
srird er ia-exne'Ab- 
"^.gedrängt und er 
"m Finanzministerium 
'Vorgängern beschlös¬ 
se! gerungen zu ver- 
? fc . f tu M np *®. °* ,nc «übst die 
* * * - ‘ “"fifen. Er wird noch 

^^ nebmlichkeiten erle» 
il* rlilMTnehmer 1er Ziffer 
viv werden ihm ihre 
osen ins Ohr schleu 


Von E. JACOB 


*nraert Almogi entwickelte gan¬ 
ze Theorien über die fachliche 
Neuaufteilung der Ministerien, 



Schlomo Rosen war hart reali¬ 
stisch und etwas zynisch: „Si¬ 
cher batte man die Ministerien 


andern aofgliedera müssen, aber 
jeder weiss, dass am Ende Koa- 
titiomgesichtspmiklc entschei¬ 
den ” Weü dem so ist hat Is¬ 
rael eine nicht nur innerlich zer¬ 
strittene Regierung, sondern ei¬ 
ne Aufteilung der Ministerien, 
die alles andere als zweckmassig 
ist Die Einziehung der Gelder 
der Nationalversicherung konnte 
durch eise Inkasso-Abteilung 
gemeinsam mit dem Finanzmi¬ 
nisterium erfolgen aber an Ba- 
axntenlogik scheitert der Unions- 
plan. Wen die Zuständigkeiten 
für Strassenbau geteilt sind, liegt 
, der Eingang zur Chaussee zum 
Flughafen Lod tot und unbe¬ 
nutzt da. Es wurden nämlich zu 
spät technische Fehler im Ban 
entdeckt Noch andere Mängel 
sind in der Ministerialverwaltung 


festzusteHen, und im letzten 
Jahrzehnt wurden drei grosse 
Untersuchungen duxchgefuhrt, in 
denen dringend Umgtfederuns 
der Ministerien empfohlen wur¬ 
de. 

(Xe Untersuchungen kosteten 
Geld, dafür dürfen eie in Aktefi- 
schränkeo modern, denn in der 
Stunde der Wahrheit" siegen 
nicht die Sachverständigen, son¬ 
dern Ambitionen von Parteien 
und Personen. Wer im Radio 
das Enttäuschungs-Interview des 
Abgeordneten Barem bürte, der 
wird in diesem Zusammenhänge 
alles verstehen, t_J deswegen 
haben wir wieder ein eigenes 
Postenmistcriam. regiert von Äh¬ 
ren Uran, der eigentlich ins 
Landwirtschaftsmimsterium ge¬ 
hörte. Koalitionsracksichten statt 
Logik — nach diesem System 
werden wir leider regiert. 


Die Niederlande verschenken 

Harden durch billigen Erdgasexport 


Die Niederlande schenken 
dem Ausland in diesem Jahr 
auf dem Wege des Erdgasex¬ 
ports . 33 Milliarden Golden. 
Zu diesem Schluss gelaugt die 
niederländische Wirtschaftszeit¬ 
schrift „Fmanciecl Economisch 
Magazine” aufgrund eines Ver¬ 
gleichs von Grossverb rancher- 
vertragen im eigenen Land mit 
bestehenden. Exportverträgen. 

Großverbraucher in , den 
Niederlanden, die einen neuen 
Erdgasvortrag abschliesseu wol 
len, müssen jetzt 16,8 Cents 
pro Kubikmeter Erdgas bezah¬ 
len. Der vor einigen Jahren mit 
Italien abgeschlossene langfri¬ 
stige Vertrag für die Lieferung 
von Erdgas nennt einen Preis 
von 4,11 Cents. Berechnet man 
für die Verteüungskosten 1,5 
Cents, dann. erhalten die Nie¬ 
derlande laut den Ermittlun¬ 
gen der genannten Wirtschafts- 
Zeitschrift. die den Inhalt der 
bisher geheimgehaltenen Export¬ 
verträge enthüllt hat. noch 11 
Cents zu wenig pro cbm Erdgas. 

Die vertragsmässigen Erd¬ 
gaslieferungen nach Italien be¬ 
ginnen in den nächsten Mo- 

__ naten nach der FertigsteHung 

die Telefone dieser! einer dafür erforderlichen Pi- 


Von HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 


en Leitung täglich 
mden ausser Betrieb 
Musterbeispiel für 
heu Niedergang des 


peline. Im ersten Jahr werden 
zwei Milliarden Kubikmeter 
Erdgas nach Italien geliefert, 
wodurch den Niederlanden 


Keltischen Regierung lagen auch 
Angebote zur Lieferung von rus¬ 
sischem Erdgas auf dem Tisch. 
Um zu verhindern, dass Italien 
auf dem Wege über das Erdgas 
starker in die sowjetische Ein¬ 
flußsphäre geraten konnte, 
erklärte rieh die niederländische 
Regierung bereit, den Erdgas- 
preis 20 Jahre lang unverändert 
Zu lassen, wobei insbesondere 
der damalige niederländische 
Aussenminfcter und gegenwär¬ 
tige NATO-General sekretär Jo- 


Frauen und ihre Kinder auf Un¬ 
terstützung angewiesen sein sol¬ 
len. Die Vereinigung verlangt, 
dass die Ex-Ebemätmer auch in 
finanzieller Hinsicht für ihre 
Kinder sowie für eine Ergän¬ 
zung des Einkommens der ge¬ 
schiedenen Ehefrau verantwort¬ 
lich bleiben. 

Die Alimente müssten n_:h 

Ansicht von rJDjvortium” künf¬ 
tig io eine staatliche Kasse ein¬ 
gezahlt werden. Diese Instanz 
könnte die Zahlungspflichtigen 
im Falle der Nachlässigkeit un¬ 
ter Druck setzen. Nach neuesten 


Interesse für Sport 


Zum ersten Mal in der Ge-, 
schichte unseres jungen Staates: 
sieht der Staatshaushalt neun | 
Millionen IL für das Sportweseo 
tot. Etwa vier Millionen IL 
sollen au die verschiedenen 
Sportverbände gehen. Zwei Mil¬ 
lionen IL sind für «He Vorbe¬ 
reit nagen und das Training von 
Sportvereinen und Sportlern vor¬ 
gesehen, die sich für internatio¬ 
nale Wettbewerbe vorbereiten. 
Zwei Millionen IL sollen dem 
„Volkssport” zur Verfügung ge¬ 
stellt werden. 

Die Summe ist jedoch eigent¬ 
lich höher und erreicht 
14.5S3.000 Millionen Pfund. Al¬ 
lerdings sind hierin auch Sum¬ 
men für die Gewährung der Si¬ 
cherheit unserer Sportler im 
Ausland enthalten. Jedenfalls 
wird das Budget um die Hälfte 
höher als im Vorjahre liegen. 
Vergangenes Jahr werden für 
internationale Sportereignisse, an 


Von AWIDOR YESBL4 

Die wichtigste Aufgabe hat in 
dieser H macht das Wihgaie In- 
prilut für körperliche Tätigkeit. 
Dem Institut werden diesmal 
eine Million und 724.000 UL 
Zuflüssen, eine beträchtliche 
aber bei wertem noch nicht aus¬ 
reichende Summe. Der Fiskus 
hat jedoch ausserdem weitere 
zwei Millionen IL für die Aus¬ 
bildung von Sportlehrern und 
Trainern zur Verfügung ge¬ 
stellt. 

Von dem Etat werden auch 
die Orteverwaltungen etwas Eb- 
kriegen, da fast in jeder Muni- 
züpalitäi eine Sportabteüung oder 
eis Ausschuss besteht, der sport¬ 
liche Aktivität in seinem Um¬ 
kreis zu organisieren hat. Eine 
Million und 216.000 IL sind 
für die Anschaffung neuer Turn¬ 
geräte gedacht. Da in diewr 


Jiu Europa von dem VtHritzen- 
! den des isralbcbcn Spoxtvor- 
bandes. Menacbem Heller, ange- 
fcnüpfL So soll ein internatio¬ 
nales Freundschaftsspiel zwi¬ 
schen den FussbaUteaxm J**aeta 
und der Schweiz für Dezember 
dieses Jahres vereinbart warfen. 
Da die Schweiz ihr Te®» im 
Dezember dieses Jahres in die 
Türkei entsendet, wäre so ein 
Spiel ohne weiteres möglich, Is¬ 
raels Fussballer wollen mit euro¬ 
päischen Sportverbänden in ca- 
! geren Kontakt treten, doch tra- 
jien einige Schwierigkeiten auf, 
da auch Tunesien und Algerien 
ähnliche Bestrebungen haben, 
die vorläufig keine positive Re¬ 
aktion in Europa ausgelöst ha¬ 
ben. Hierzu gesellt sich noch die 
fCoslenfrage- Europäische Verei¬ 
ne scheuen vor den grossen Aus¬ 
gaben einer Israel-Reise zurück. 
In dieser Hinsicht kommt Is- 


Summe auch die Beiträge für die I rael, wie Heller sagt, den Euro- 


denen unsere Sportler teilneb-! Anlage von Sportplätzen inbe- [ päsm entgegen und ist bereit. 


men, unr IL 770.000 bereitge¬ 
stellt. Im nächsten Finanzjahr, 
also ab 1. April wird rieh die 
Summe auf IL 2.069.000 er¬ 
höhen. 

Aber die höchste S umm e ist 
für die Entwicklung des „Volks¬ 
sportes” bestimmt Die Massen 
sollen zum Sport und zu sport¬ 
licher Betätigung herangezogen 
werden. Marsche. Lebensretter- 
Kurse für gute Schwimmer ste¬ 
hen unter anderem auf dem 
Programm. IL 448.000 waren hn 
Vorjahr für diese Zwecke vor¬ 
gesehen. Die Erfahrung hat je¬ 
doch gezeigt, dass ein Volk ohne 
finanzielle Unterstützung durch 
den Staat nicht zum Sport erzo- 


Erhebtroeen erhält nur ein Drit- gen werden kann. Sportlehrer, 
.. . tcl der geschiedenen Frauen Ali-* geeignete Anlagen, aber auch 

sef T’ms eine wichtige Rolle ge-jmente, und davon wiederum| Propaganda und organisatorische 
spieu haben solL {kommt nur die Hälfte regelmäs-1Zusammenfaastme sind hinzu 


s. das sich im Zeit-; e in Verlust von 20 Millio- 
'echnik hochtrabend] nen Gulden erwächst. In 
.3 Kommunikations-, dem Vertrag mit Italien ist im 
mngenannt ha*te. {Lanf e der kommenden Jahre 


lass der gute Land- cme 


Verdreifachung des me- 


Nicbt-Posffachmann 
Km Manöver herge- 
-nur zun einen Mini- 
u ergattern. Aber er 
. -Ruhm” für rieh in 
dunen, nkbf der rin- 
t, der Ministerposten 
»eben Gründen über- 
"dich haben sieb im 
Ict. bisherige Arbeite¬ 
tet Ahnogi und der 
toungsrnmister Schlo- 
^.tBesem Thema ge- 


deriändi&cbcn Erdgasexports 
zum Preis von 4.11 Cents pro 
cbm vorgesehen. 

Der Vertrag mit Italien hat 
in jüngster Zeit mehrfach zu 
Kritik Anlass gegeben, weil ans 
Licht gekommen ist. d?ss seiner¬ 
zeit aus politischen Gründen ei¬ 
ne Klausel vereinbart wurde, 
wonach der Preis für die Dauer 
der nächsten 20 Jahre nicht 
ceäodert werden dune. Wahrend 


Italien ist jedoch nicht der 
einzige ausländische Abnehmer, 
der zu sehr günstigen Bedingun¬ 
gen niederländisches Erdgas er¬ 
hält Die eingangs erwähnte 
Wirtschaftszeitschrift weiss zu 
berichten, dass die deutsche Fir¬ 
ma Brigitta, rin Tochterunter¬ 
nehmen von Shell und Esso nur 
3.8 Cents pro cbm bezahlt So¬ 
wohl Shell als auch Esso sind in 
den Niederlanden bei der Erd- 
gssgewinnung eng beteiligt wor¬ 
aus sich dieser Vorteil viel¬ 
leicht erklären lässt. 

Stellt man das Pre isni veau 
der gesamten Erdgasverträge mit 
dem Ausland dem inländischen 
Preisniveau gegenüber. , daun er¬ 
gibt sich ein Einkommensver- 


sig in den Besitz der Zahlungen. I notwendig. 

Die -Niederlande haben inj 
Europa keinen besonderen guten 
Ruf in bezug auf die Sorge 
für unvollständige Familien. Es 
wurde zum Beispiel noch nie 
eine Untersuchung über die Fol¬ 
gen von Ehescheidung für die 
Kinder durch geführt 


griffen sind, muss leider fest- sich an den Ausgaben zu he- 
gestellt werden, dass trotz derjenigen. 

erhöhten Summe weniger alsj Ein besonderen Erfolg hat Is- 
versangenes Jahr wegen der ein- i rael auf einem anderen Gebiet 


getretenen Teuerungen ange¬ 
schafft werden kann. Schliess¬ 
lich muss noch eine Summe 
erwähnt werden, die bezeichnen¬ 
derweise nicht erhöht worden 
ist: IL 300.000 für den Fonds zur 
Anspornung junger versprechen¬ 
der Sportler, die bereits Aus¬ 
zeichnungen erkämpft haben. 

VORBEREITUNGEN FUER 
NEUE INTERNATIONALE 
SPIELE 

Auf dem astatischen Konti¬ 
nent hat Israel in sportlicher 
Hinsicht einen Rückschlag er¬ 
litten. der jedoch mit politischen 
Erwägungen in engen Zusam- 


zu verbuchen. Dh FIFA ist be¬ 
reit, zwei israelische Schiedsrich¬ 
ter, Abraham Klein und einen 
der Brüder — Mosche oder Me¬ 
nschern Aschkenazi — im April 
nach Südamerika zu entsenden, 
wo sie bei den Veretnsmeister- 
schaften amtieren sollen. Klein 
hatte bereits an olympischen 
Tournieren und bei den Fu&s- 
halimersterschaften in Mexiko 
mitgewirkt Menachem Aschke¬ 
nazi amtierte bei den Endspie¬ 
len der Fnssballweltspiele in To¬ 
kio. Mosche Aschkenazi nahm 
noch nicht an offiziellen Bewer¬ 
ben im Ausland teil, ceniesst 
jedoch einen ausgezeichneten 


meuhang zu bringen ist Dage- Ruf. In den nächsten Tagen wird 
gen werden neue Beziehungen I die Entscheidung falten. 


Der oft gehörte Ausruf: ..Die 
Frauen sollen arbeiten geben” 
ist keineswegs stets zntreffend. 
Das Durchschnittsalter geschie¬ 
dener Frauen ist 52 J. Es gibt 
j viele Frauen, die nach ihrer 
Scheidung bemüht sind, Arbeit 
zu finden, aber sie wenden ent¬ 
weder wegen ihres Alters oder 
wegen Mangels an Fähigkeiten 
nirgends angenommen. Häufig 


lest für die Niederlande in Höhe} wurden dk Frauen auch dureh 
von 33 Milliarden Gulden. Mit 
den deutschen Abnehmern sind 
Verhandlungen über eine Erhö¬ 
hung des niederländischen Erd¬ 
gaspreises im Gange. 

Geschiedene Frauen 
wollen kein Almosen 
Die geschiedenen Frauen in 
den Niederlanden, die in dem 
Bund -Divortimn” zusammen- 
gescblossen sind, haben in einer 
Denkschrift an das Parlament 
gegen die bestehenden Pläne pro¬ 
testiert wonach in dürftigen 


der Verhandlungen mit der ita-‘ Umständen lebende geschiedene 


die Spannungen m der Ehe psy¬ 
chisch so mitgenommen, dass 
sie arbeitsunfähig geworden sind. 

Dennoch ist die Zahl der ar¬ 
beitenden Frauen unter den Ge¬ 
schiedenen relativ hoch. Nur 
35 Prozent arbeiten nicht, und 
zwar meistens weil die Mutter 
bei kleinen Kindern zu Hause 
bleiben muss. Aus den Statisti¬ 
ken geht hervor, dass die mei¬ 
sten geschiedenen Frauen nicht 
■Auf Korten" ihrer Ex-EhernIn- 
oer leben, wenngleich 73 Pro¬ 
zent aller geschiedenen Frauen 
älter sind als 40 Jahre. 





lebensmittelmangel bedroht die Welt 


Ke Nachfrage nach Fleisch.; Die Finanzen reichen dazu 



tUTRIERTE WOCHE N-ZEITSGHRIFT FÜR DIE FAMILIE 
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Fisch und Eiern wird weltweit 
m den nächsten zehn Jahren um 
250 Prozent steigen, jene nach 
MBch um rund 230 und der Be¬ 
darf an Getreide um hundert 
Prozent Diese von der WeJtnäfa- 
ruiiKSorgamsatioa FAO erstellte 
Prognose bedeutet zugleich die 
Gefahr einer Lebensmittelver¬ 
knappung auf der ganzen Erde: 
Schon jetzt .sind kaum Über¬ 
schüsse an lebensnotwendigen 
Gütern vorhanden, rin Mehrbe¬ 
darf könnte nur durch drastische 
Umstellungen in der Landwirt¬ 
schaft gedeckt werden. 

Momentan sind fünf Kalorien 
Energie notwendig, rau beispiels¬ 
weise eine Kalorie Getreide zu 
gewinnen. Noch ungünstiger ist 
die Relation bei Fleisch: Korn 
von einer 14 Hektar grossen 
Fläche - wird lediglich zu einer 
Tonne Eiwexss in Form von 
Schweinefleisch umgewandelt. In 
den Jahren 1950 bis 1966 ist es 
dabei gelungen, die Ernteerträge 
auf der ganzen Well um etwa 
34 Prozent zn steigern, wofür 
der Grad der Motorisierung nur 
um 63 Prozent an gehoben wer¬ 
den musste Der Verbrauch an 
StickstoffdCnge: musste aller¬ 
dings, um dieses Ergebnis zu er¬ 
reichen. um 146 Prozent gestei¬ 
gert werden, jener an Insektizi¬ 
den wurde sogar verdreifacht 

Hier Hegt non das Problem, 
das Ant FAO schon 1974 za 
einei drastischen Lebens-ultel- 
verknappung nicht nur ir den 
i Entwicklungsländern - führen 
kann. Da Düngemittel a. Insek¬ 
tizide nur mit hohem Energie¬ 
aufwand (ö\ oder Kohle) berge- 
sleüt werden können, hat die 
Erdölverteuerung sofort zu ei¬ 
nem Preisanstieg und einer Vcr- 
kuappnng bei Stickstoffdünger 
geführt Die Pläne der FAO, in 
den Landern der dritten Welt 
eine „grüne Revolution" herbri- 
zafuhren (die zur Voraussetzung 
hohe Gaben an Düngemitteln, 
Insektiziden und Wasser ha«), 
dürften somit in Frage gestellt 
sein. Immer mehr kostbare De¬ 
visen müssten anfgewendet wer¬ 
den, um die Chemikalien zu be¬ 
ziehen, mit deren Hüfe die Ent¬ 
wicklungsländer Superweizen 
orodsziei&a « ül t ffl - 


aber nicht aus: Auf den Philip¬ 
pinen wurden vorgesehene Inve- 
stitions Programme bereite ge¬ 
kürzt Indien wird heuer um ein¬ 
einhalb Millionen Tonnen weni¬ 
ger Düngemittel verwenden kön¬ 
nen als 1973. die FAO rechnet 
deshalb mit einem Ernlemimis 
von fünf Millionen Tonnen Ge¬ 
treide. Der Circulus vitiosus 
scbliesst sich vollends in jenen 
Entwicklungsländern, die ihre 
Devisen zum Teil (so wie etwa 
Äthiopien) durch Agrarexpone 
id Industrieländer beziehen. Zur 
schwierigen Beschaffene der 
Chemikalien für die Landwirt¬ 
schaft kommt aber noch die Tat¬ 
sache, dass deren Anwendung 
nicht ohne Gefahren ist. So ha¬ 
ben etwa, wie die ^Süddeutsche 
Zeitung” meldet. Versuche in 
Bayern, die über 25 Jahre liefen, 
besorgniserregende Daten gelie¬ 
fert Die ausschliessliche Ver¬ 
wendung von Mineralhandels- 
dünger hatte dort den Boden rui¬ 
niert den Humus „aufgefressen". 

Dabei ist Westeuropa ohnedies 
schon jetzt nicht in der Lage, 
mehr als fünfzig Prozent der 
benötigten Eiweiwrohstoffe selbst 


weitgehend so, als wäre eine Er- 
cäbrongskrise höchstens eine 
Utopie. In den Industrienationen 
wird fünfmal so viel Getreide 
pro Kopf verzehrt wie in den 
armen Ländern — oft mehr, als 
den Menschen bekommt Man 
leidet unter Fettsucht während 
anderswo Tausende hungern. 
Wenn aber die FAO-Prognose 
zu trifft wird bald den Bürgen» 
der Überflussnalionen eine Ab¬ 
magerungskur auf gezwungen 

werden. 

Lebensmittel, die der Mensch 
verzehren kann, dürften nicht 
mehr an Vieh verfüttert werden, 
wie beispielswefee Mild) bei der 
Kälbermast Statt dessen propa¬ 
gieren Ernährungsex perten die 
Zucht von Tieren, die sich an 
Futter halten, das der Mensch 
nicht essen kam), wie etwa Rin¬ 
der. die immerhin sechzig Pro¬ 
zent der Jandwirtscbaftiicbeo 
Nutzfläche der Erde (so viel 
wird von Gras bedeckt) zur 
Verfügung hätten. Synthetische 
Zusätze, die Getreide nahrhafter 
machen, wären ein weiterer Weg, 
die weltweite Hungersnot pro¬ 
phylaktisch zu bekämpfen. Frei¬ 
lich dürften diese Zusätze nicht 


herzostellen. lebt aber trotzdem ’ aus Erdöl gewonnen werden. 

Elekfrizftaetsgeseilschaft im Afomzeifaiter 


I Der Eintritt der Elektrizitäts- 
gesellscbaft im Atomzeitalter be¬ 
deutet eine völlige Änderung der 
Normen in allen Tätigkeitsberei¬ 
chen — in diesem Sinne äusserte 
sich der Generaldirektor der Ge¬ 
sellschaft, Ariel Amiad. bei ei- 
rem Vortrag im Ingcnieursklub 
ifm vergangenen Freitag. 

Nach seinen Worten werden j 
im nächsten Jahr die laufenden j 
Einnahmen der Gesellschaft eine i 
Milliarde EL betragen, und auch 
{der Entwicklungsetat wird sich 
auf eine Milliarde belaufen und 
bis Ende des Jahrzehnte wird er 
eine Summe von 2—3 Milliar¬ 
den erreichen. 

Wenn wir weiterhin die her¬ 
kömmlichen Begriffe verwenden: 
— so Amiad — dann werden | 
wir Gelegenheiten versäumen.! 
Als Beispiel ist hier aozuführeji. { 
dass das Atomkraftwerk bei; 
frühzeitiger Bestellung 50 Mil-i 
lionen weniger gekostet hätte 1 
und eis Jahr früher geliefert i 


worden wäre. 

Nach Angaben des General¬ 
direktors wird das erste Atom¬ 
kraftwerk mit einer Versorgtrags- 
kapazität von 660 Megawatt im 
Jahre 1982 in Betrieb genom¬ 
men. Er erzählte, dass der 
Stromverbrauch des Krieges um 
rund 20 Prozent zurückgegan¬ 
gen ist — aber letztens macht 
sieb eine deutliche Normalisie¬ 
rung bemerkbar. Der Stromver¬ 
brauch von Tel-Aviv und Um¬ 
gebung beläuft sich auf 40 Pro¬ 
zent und der von Haifa auf 30 
Prozent des Gesanubedarfs. Die 
Elektrizitatgesellschaft wird von 
nun an bis 1981 jährlich ein 
4iomfcraftwerk errichten. 

Amiad rief zur Einschränkung 
des Stromverbrauchs um 30—15 
Prozent auf. 

Nach seinen Worten bat die 
Gesellschaft rund 500 Neuem« 
wanderer — unter ihnen viele Tn. 
eeoifiixre — eingrateÜL 
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Der Spion der amerikanischen Luftwaffe Wohlstand — Id Russland nn 


Sechs Jahre «op lebte der sioa beider Kongress-Häuser sin» gelobt worden. Aber da er Botschaft zu wenden und dort Wohlstand schafft Probleme, der wohlstandsbesessenea . So- reo Flngingenienrs; Ljud 
33-jährige Aeronamjk-Ingcnknr untersucht Senator Pronnayer bei seiner Gesellschaft offen ihre sofortige Rückkehr in die auch im Sozialismus, Mancher wjetmenschen von anderen Bür- sie habe durchaus recht, 

Peter James in der düsteren die Beziehungen zwischen dem Kritik an der Tätigkeit der „Ab- USA mitzute2ra. put angezogene Sowjetbürger gern regelmässig der Kopf ge- paar Tage nach Sotschi 

Welt der Technolopfo^pionoge. zentralen Nachrichtendienst und teüunp" übte, wurden er und In einem Brief an Senator j findet nichts mehr dabei, sein waschen wird. gen, ..um braun za \ 

Im Auftrag des zentralen Nach- im Ausland tätigen Privatgesell- seine Frau beschattet, und zi- Frojcmayer schrieb der stellver- j Haus mit Ikonen und Empire- Zu Anfang machte das Blatt und Jura gab seinen J 
riebtendiemtes der USA ennit- schäften. Erst vor kurzem wur- vüe Agenten der „Abteilung” tretende Direktor für gerichtli-1 Stümobeln zu schmücken. Die die Tendenz klar eindringlich um ein „in ganz Mos, 

teile er die technologischen Ge-Ide in den Zeitungen berichtet, photographierten sie u. bedroh- che Angelegenheiten bei der Partei sieht Warnzeichen am warnte es vor einem Kult mit kannter Kürschner zu 

gebenheiten sowjetischer Kake- ( dass der zentrale Nachrichten- ten sie anlässlich einer Reibe Luftwaffe, eine Sondemntei^- ideologischen Horizont- Nicht schönen Dingen. Bedürfnisse, der das Geld nur so a 

teu. In seiner Eigenschaft aLs «Heust im Ausland über 200. als internationaler Kongresse, die chang habe bestätigt, dass die | von ungefähr häuft ach in den so belehrte die JLitgaseta™ ihre er speist grandsätzKt 

Motoren Ingenieur der Gesell- j Angestellte privater Gesellschaf- im September 1971 in Dubrov- von James photographierten .-Zeitungen des Landes Kritik ge- L/sser. dürfen im Sozialismus „Haus der Komponist* 

Schaft „Pratt & TWtaey" besuch-1 len getarnte Agenten verfügt, nik, Marseilles und Brüssel beim Namen genannten Agen-1 gen jede Art von Wohlstands- nicht Selbstzweck, sondern nur er trinkt den Kaffee b 

te er internationale Wissenschaft- Indem er sich unter anderem stattfanden. ten Jer „Abteilung” auf dem mentalitäL Mittel für die Entwicklung der von Literaten. 

Eche Kongresse in zahlreichen'auf die Aussagen von James Nach den Schilderungen von Kongress zugegen waren. Aber _ Persönlichkeit, eines „geistigen Ljuda und Jura geri 

Ländern. Bei solchen Gelegen- stützte, sagte Proxmayer. dass James ähnelten die Beschat- nach seinen Worten besteht keä- „Wieviel braucht der Mensch Reichtums” und einer „moraÜ- ter schweren Beschuss, ■ 

Seiten traf er mit sowjetischen man „den für Verteidigen gs- tungsmanöver einer Filmkomö- uerlei Nachweis für die von Ja* zum Dtben?” fragte W.* Hu*- sehen Schönheit“ sein* „nichts Nützliches für 

Wissenschaftlern zusammen u. zwecke arbeitenden Geseüschaf- die. Agenten der , Abteilung” in mes angeführten Drohungen schenko, Direktor einer Landwirt- Konkreter sagte es ein Seilschaft leisten wollt 
hinterher berichtete er seinen ten nicht die Forderungen des schwerer Verkleidung und mit nnd Belästigungen. _ •_ schaftssdiole in der Provinz, bei Briefcchreiber aus Swerdlowst be der Staat nicht Ihre 

Kon traktierten vom zentralen Luftwaffen - Nachrichtendienstes Photon ppa raten ausgerürteL vrr- Ais James an seinen Arbeite- der „Litera turnaja Gaseta" (Li- jtj. empfindet es als „anormal düng finanziert? wird g 

Nachrichtendienst Über seine aufzwingcu dürfe — und das folgten den jungen Ingenieur n. platz am Forschung^ und Ent- teraturzeitung) an. und er klagte | seltsam". dass hi der So- Den ideologischen 

neuesten Erfahrungen. .'unter Anspielung auf die von dessen Frau bei ihren Be sec- wicklnngszcntrnm seiner Gesell' ihr sein Leid über einen juu-| wjettmion Produkte verkauft bau für den Wohlstar 

Für seine Arbeit erhielt er der Luftwaffe in Auftrag gepe- n un?er mit sowicti«chen Wis- Schaft in Florida zurückkehrte. : een, ausschliesslich auf Kon- j werden, deren Preis Zweifel an lieferte ein techechoslow 

Anerkennungsschreiben von der bsnen Bestellungen." Dies be-; sensrhoftl er-Delegationen in Re- wurde er aufgefordert zu kündi- j *um orientierten Freund. Das; ^ Zweckmässigkeit ihrer Her- Journalist, der es nicht ■ 
amerikanischen Luftwaffe, von deutet seiner .Ansicht nach ei- staurants und an anderen Orten, gea. Als ersieh weigerte, wurde.Ortan des sowjetischenjStellung wecke. „Urteiler Sie tc, auf die „Propagand 
seinen Arbeitgebern und vom ne ungerechte Bevorzugung von Einmal, in Marseilles] machte er entlassen. Seitdem hat er i Schriftstelkrverbandes bandelte \ se Ibrt; es gibt Zimraerlüster, zralistischer Kräfte wih 

zentralen Nachrichtendienst. Geseüschaf len. die zur Zosam- einer der Russen ihn darauf sein Buch vollendet, «lass wahr- rasch. Unter dem Titel „Men-[die I000 Rubel (rum! 2000 Krise” in der CSSR fr. 

James kam mm „aus der menarbeit mit dem Nachrich- aufmerksam, da«« Agenten der schein! ich im Frühjahr verof-J scheu nnd Sachen” startete es Dollar kosten, goldene Ringe zuweisen- Die „bür 

Kälte” zurück — und bezahlte tendienst bereit sind. Luftwaffe ihn und seine Frau fentlieht wird. vor fünf Wochen eine Serie, in mit wertvollen Steinen für 2000 Ideologen” spekulieren 

dafür mit se-^em Arbeitsplatz ^ amcr ikanische Verteidi- 'Pointen. „Er sagte ansdrück- und Damenpetanäntel für Memung nach darauf, 

u. mit seiner .-»gentenrelle. Vor j t,™* Seblesincer lieh- das«: man es auf rms abge-; _ . _. 4000 Rubel. Sagen Sie bitte, steigende Lebetwrtandar 

j — v — - - * *- — — = l, ‘- t — f Moskau douionfiori Inforosso am Suozksnal ——««t«* Tm*r« 


und Damenpelzmäntel für Mein trag nach darauf. 
4000 Rubel. Sagen Sie bitte, steigende Lebensrtandar 
wozu braucht man solch teu- sozialistischen ländern 
re Sueben?“ Zwar wolle anch t volkeruug dnhin bring« 


ner noch grosseren Liste von • 


Mit laehdmeV i.t dns rowj*-: dass die WiederöFfnnng der Was-1 Je Frauen nicht in Wat- im Konsum den .JHsur 
tische Parteiorgan ..Prawda”j«rstrasse „m keinster Weise als! Ftetiefeln se- Lebens zu sehen; da« 


dienstes «zahlte er die ausser- ^ Ers cheimmpen entbal- nahm, kam es noch schlimmen u< . s(}khen Berichten entgegen- Ersatz für eine Lösung des Nab- ~ - rte * 7C J ^ J» w d,e 

gewöhnliche Geschichte von sei- tejl sindi Qberpriifen werde. Ein Agent der -Abteilung d ; e Sowjetunion habe ost-Konflikts in vollem Umfang” mch ?=«n die Produktion jon Zersetzmg der soaa 

ner Belästigung durch erneu ge- Nadl den Behauptungen von ^*rn» fhn- «?ine Untersuch*?- OTr Sicherstellung «ner grosse- angesehen werden tonne. *e oren ^mgen. die den Men- Gesellschaftsstruktur, 

heimen müitartschen Nachnch- JajTies ^ ^ ^hm- gen für ein Buch über die Tä- ren Beweglichkeit ihrer Kriegs- Die Hafen am Ein- und Aas- sehen zu ihren Sklaven machen iust des Hassenbewossi - 


teilung für ausländische Tech-, fam« vor der Unfersuchungs- ( dj e uSSR prinzipiell bereit. 1 Anfang April io begrenztem Um- {*nfl«e man sich fragen, ob der- _ T 

Nach einer Cfc pnjfung der n0 j 0 gj e *- Zusammenarbeiten: dies 1 Kommission der Luftwaffe beim!Ägypten bei den Aufräurmmcs- fang Schiffe aufnchrr**n können.}artige Ltmwwcenstände „mit Bis her haben sich^ 
Akten von James, die eine 26 des zwischen dieser | Kamen nannte — dass er arbeiten i"'der '■'asserstrassc zu wie ein ägyptischer _.eg ; eruncs- ehrlich verdientem Geld” be- „Utera turna ia" nur K - 

Seiten lange eidesstattliche Er- j nS i{tijoon und seinen Arbeltge- Freunde hätte, „die einen Auto- helfen, der*j dies sei nichts an- Sprecher in Kairo erklärte. Er zahlt würden. nes übertriebenen Koi 

klärung enthalten, und nach ei- ■ bem geschlossenen Vertrags. unfal! organisieren kotmen". deres als ein Beitrag Moskaus dementierte damit Zcitnngsbe- Wort gemeldet, und- 

ner Begutachtung der der Unter- hatte jedoch auch re- ln Brüssel wurde die Beschat- im Rahmen der sowjetisch-ägyp- richte vom Vortag, in denen es Mrt Empörung regierten an- zeigte sich die Redakt 

suchnngsabteihuig der Luftwaf- zentralen Nach- ttmg noch verstärkt, und daher tischen wirtschaftlichen Znsam- geheissen hatte, in Port Said nnd dere phknssionsteilnehmer anf wundert Allerdings di 

fe übergebenen Beweisgegen- richten dienst Bericht «stattet U. beschlossen James nnd seine menarbeit. In dem Prawda-Kom- Adabia könnten bereits wieder die Schilderungen eines rän- Gemassregelten kaoi 
stäade, forderte der Senator ^ se j De Dienste wärm- Frau, sich an die amerikanische mentai wird ferner unterstrichen, Schiffe docken. gen Xfadcbens und eines frühe- Kreis ihrer Leserschaft 

^TIhM^JVo3mayer^die^AirfTo-| ^niwirwm»mnnwi^^ 

ia„^tc-K- t\-,w i J _ cera condolencia..tchlaonahmt worden. Wir haben nach der 1 

..Danke. Ich spreche deutsch”, sagte Aranda. Dar- chung selbsu-erständlich alles wieder in Ordr 
cX*I(Ml|lIjeXJu^^^UuUenu aufbin hiessen ihn die beiden Herren noch einmal in brach' " 

. deutscher Sprache herzlich in Wien willkommen und „Dann lassen Sie bitte mein Gepäck hmaufb 

T tKin erlaubten sich, zu dem .schweren Verlust, den er erüt- ..Gewiss-” Der Graf trat vor. „Darf ich mi .• 

LJ 1 V .LJ wWEb ten hatt, ihr Beileid aaszusprechen. Der Jüngere war' ben. Sie zu begleiten nnd Ihnen das Apparta 

BwWw r/^ wi stellvertretender Receptionschef: als er sich vorstellte. zeigen?” 

m v TTfiA AAV Irl NC T h hörte Aranda seinen Namen: ..Piene Lavoisier. mein ,-Jcb fahre noch einmal weg.” 

|y J11V1 IVl L VJII V VA « Herr, zu Ihren Diensten.” Der Mann von der Recep- .Jetzt?” Die Brauen des Direktors hoben • 

« r7T g 1 tion stellte auch den Weisshaarigen vor. der in sei- ,Ja. Mein. Taxi wartet. Ist es weit bis zur - 

I / / ■ J hfl ■ nem eleganten schwarzen Anzug” der silbernen Kra- Aranda zog einen Zettel der Tascbe seines 

fl IVl Bi warte, der Perle darin, dem weissen Hemd mit dem haaramntels —. TBerggasse?” 

1 n p r~T i JTß /^\ HK! n weichen Kragen und seiner vorbildlichen Haltung . 

IJ h( r h N fj (J IT fr /V m aassah. wie einem britischen Schneidermagazin ent »Das Sicherheitsbüro. Ich habe bei der Zv 

V A-/ stigen: „Graf Romath. unser Direktor.” land.mg in Paris den Hofrat Groll angeru 

BBrnV Eine Gruppe von Damen und Herren in Abend- sagte, er würde mich gerne noch heute cif 

l ll llpMteiT^ ROMAN ^4^01 kleidung ging lachend an ihnen vorüber. auch wenn es spat werden sollte. Ich bat * 

I I , Tr ,1 Graf Romath ^ G£ste ^ Men . Untemdang. Sie können »ich vorsteHen. d«. 

sehen näherkommen und bat: „Gehen wir zu mir, w-tTTi," V T . *_ , 

zjessee*™ ^*'^** 

Sechzig. Sein Büro befand sieh am Ende eines kurzen ;l h v5 I ?L vers Sf ' z \ Ich ’ cBmite ^ . 

Ganges, hinter der Recepti™. Der Raum war mit ohne «migstens 

Groü den Aranda aus zahlreichen Femschreilwaa grossem GeschmaA eingerichtet. Es gab an* Wer Sie™ W zur Be 

die Polizeidirektion in Buenos Aires und von zwei -^<3™ Sie wohl den Hofrat anrofen n 

Transatiantik Telefonaten her kannte, war m den Chmabrucken über rotem dass {cb bin? » 

Aranda alles erzählt, was geschehen war. Er hatte n eraecKT wime - und öffnete sie für Manuel. „Darf ich bitten7 - 

die Namen der anderen Menschen genannt, die mit Das Bild war eine grossartige Kopie des „Masken- Der Graf verbeugte sich noch einmal f; 

dem Fall — als Verwandte oder Zeugen — in Ver- soupers” von Adolph Menzel. Aranda kannte das schied. Allein in seinem Zimmer wartete er < 

bindung standen. Er hatte sie genau beschrieben. Gemälde. In einem schiefergrauen. breiNn alten Rah- nute, dann versperrte er die Tut! trat schnell - 

Dem Hofrat Groll war Manuel Aranda sofort svm- men zeigte es, etwa 35 mal 40 Zentimeter gross, als Büd an der Wand, suchte und fand eine vet 

pathisch gewesen: er betrachtete den hektisch erregten eHauptfarbcn ein geisterhaftes Gold, viel brennendes Feder an der unteren Rahmenseite, druckte'' 

und dabei todmüden jungen Menschen voller Be- R oti leuchtendes Lila. Schwarz. bis ein Heines Stuck der breiten Leiste sici ■ 

sorgnis. Eine Uhr zeigte fast Mitternacht. Auf dem Schreibtisch des Büros stand eine schma- und ein metallenes Päckchen von der Grös 

Um 21 Uhr 50 war Aranda in Wien gelandet. Ein fe. hohe Kupferkanne. In ihr befanden sich Bluten Zigarettenschachtel achtbar wurde das im 

Taxi hatte ihn zu dem Luxushotel „Ritz" am Karat- die an Orchideen erinnerten, weiss und bräunlich, roh Inner' des Rahmenstückes las. Der Miniaö ' 

ner-Ring gebracht, in dem sein Vater abseitigen war. leuchtend goldgelben Flecken. hatte eine Reichweite von 2 000 Metern De ' 

Die Eingangshalle des „Ritz” erstrahlte im Licht „Es ist furchtbar, ganz furchtbar, mein Herr”. fanger befand sich knappe I 000 Meter vom 
von drei mächtigen Kristallüstern. Marmorsäulen sagte der Graf, an seine Perle tupfend. .^Niemand des Grafen Romath entfernt, in einem Wadern ’ 

glänzten, an den mit Palisanderholz verkleideten Wan kann es fassen. Niemand weiss eine Erklärung.” Nebenstrasse. ^ 

den hingen alte Gobelins. Ans Marmorplatten bestand „Haben Sie meinen Vater noch gesehen — nach Romath zog die Antenne ans dem Senr^ 

der Boden, auf dem kostbare Teppiche lagen. Hinter dem Tod?” fragte Aranda. " sprach ruhig: „Calling Sunset... Calline Sn * 

der Eingangshalle befand sich eine zweite, noch gr5s- ,Ja. Ich ... ich wurde in jene Buchhandlung g- This is Able Peter, Abi? Peter. . ." r 

... .. ., sere. Dort gab es Hub-Garnituren, Schreibecken, wei rufen, um Ihren Herrn Vater zu identifizieren. Er „Go ahead, Able Peter” ertönte em- Ich' 

— . - - - - - - tere Lüster, Stehlampen mit schweren Scidenschirmer trug einen Pass bei sich. Aber sie brauchten jemanden, nerstimme aus dem winzigen Lautsprecher d ' 

und ein Podium, auf dem ein Fünf-Mann-Orchestf' der ihn gekannt hatte. Ein wunderbarer Mensch, Ihr ders. 

leise Evergreens spielte. Herr Vater. Ein wirklicher Gentleman. Wir haben Der Graf sprach weiter Badisch' Tw M 

Links vom Eingang befand sich die Theke des Por- uns ein paarmal unterhalten ...” fährt jetzt deich mit einem Tarn, däs’vor ^ 

tiers, rechts die der Reception. Bei ihr aibeiteten dre< „Vorüber?” eingang parkt in die ßtmteassT za Hofa» C- 

Angestellte, auf der anderen Seite drei Portiers. Aran- „Ueber Argentinien, Ich hatte Besitz drüben, wissen ,Danke, AHe Peter Over ” 

da, dessen Taxi wartete, ging zur Reception. Ein Sie. Vw dem Krieg habe ich fünf Jahre da gelebt.^ „Over”, saste Romath. Er legte den Sender 

Mann von etwa fünfundvietzig Jahren eSte ihm ent- Der Gidf fuhr mit einer Hand durch das weisse Haar Versteck und drückte wieder auf die verhorn 

-»Wir erhielten Ihr Telegramm. Sie wollen also wirk- der. Das LeLtentefl dht hoch. Es war em »• 
..Senor Manuel Aranda?” lieb das Appartement Ihnes Herrn Vaters?” ter und gerippter Rahmen. Die Stellen, an der ■ 

”5: .. t J ^ a ”' ^ Aranda. In diesem Boro fiberkam ihn das bewegliche Stück berauseeschnitten hafte.- 

.JBienvemdo en Viena, Senor Aranda! zum erstenmal jenes Schwindelgefühl, das immer wie- man anch bei genauem Hinsehen: nicht erS™ 

Ans den, off^n. grossen Büro hinter der Recep derk-ehren sollte. . Graf Romath ^dfe W 

t .schlanker Mann m>' schloh „Ganz wie Sie wünschen. natürUch.” Der Grat er rc.ulos m dem schönen Büro mrd 1 

5 weLvem Haar heran. Seine Stimme war ’eisr Min ems*- spielte mit der Perle an seiner Krawatte.'..Die Polizei FlngemägeL owracnce . 

5 .Buenos ooches, Senor Aranda. Reciba mi mas sin- hat das Appartement durchsucht. Es ist nichts be- (bortsetzang toigtj ’ 


ländische Technolosie”. Diese 
Abteilung zur Airfgaoe. In¬ 
formationen über vrissenschaftf!- 
cbe und technologische Entwick¬ 
lungen im Ausland, und. beson¬ 
ders-in der Sowjetuxrion und in 
Osteuropa, zu sammeln. Die fi- 
nanzfeflen Mittel werden ihr 
heimlich aus dem Etat der Luft- 
waffe zur Verfügung gestellt- 
Der Senalor bezeichn etc- die 
Praktiken dieser Abteilunig als 
.besonders besorgufeerw eckend*. 
Die Abteilung wirbt Angestellte 
von Gesellschaften, die für Ver¬ 
te idigungszwecke arbeiten, an, 
und scbllesst mit dieser. Gesell¬ 
schaften Verträge, um Informa¬ 
tionen über wissenschaftliche u. 
technologische Entwicklungen 
?m Ausland zu erhalten. Hierbei 
besieht eine gewisse Überschnei¬ 
dung mit der Spionugetätigkeft 
anderer Institutionen, und diese 
Abteilung verfügt über keiner¬ 
lei besondere Fähigkeiten, „die 
anderswo nicht zu enden wä¬ 
ren". 

Als stellvertretender Vorsit- j 
-sender der Wirischaftskomrais-1 
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Groll, den Aranda aus zahlreichen Feraschreifcum an 
die Polizeidirektion in Buenos Aires und von zwei 
Transatiantik Telefonaten her kannte, war in den 
letzten eineinhalb Stunden noch einmal im Detail 
auf das rätselhafte Verbrechen einsegan^en Er harte 
Aranda alles erzählt, was geschehen war. Er hatte 
die Namen der anderen Menschen genannt, die mit 
dem Fall — als Verwandte oder Zeugen — in Ver¬ 
bindung standen. Er hatte sie genau beschrieben. 
Dem Hofrat Groll war Manuel Aranda sofort sym¬ 
pathisch gewesen: er betrachtete den hektisch erregten 
und dabei todmüden jungen Menschen voller Be¬ 
sorgnis. Eine Uhr zeigte fast Mitternacht. 

Um 21 Uhr 50 war Aranda in Wien gelandet. Ein 
Tari hatte ihn zu dem Luxushotel „Ritzf* am Kärnt¬ 
ner-Ring gebracht, in dem sein Vater abeestigen war. 

Die Eingangshalle des „Ritz” erstrahlte im Licht 
von drei mächtigen Kristallüstern. Marmorsäulen 
glänzten, an den mit Palisanderholz verkleideten Wan 
den hingen alte Gobelins. Ans Marmorplatten bestand 
der Boden, auf dem kostbare Teppiche lagen. Hinter 
der Eingangshalle befand sich eine zweite, noch grös¬ 
sere. Dort gab es Club-Garnituren, Schreibecken, wei 
tere Lüster' Stehlampen mit schweren Scidenschirmer 
und ein Podium, auf dem ein Funf-Mann-OrcbestP' 
leise Evergreens spielte. 

Links vom Eingang befand sich die Theke des Por¬ 
tiers, rechts die der Reception. Bei ihr aibeiteten dre» 
Angestellte, auf der anderen Seite drei Portiers. Aran¬ 
da, dessen Taxi wartete, ging zur Reception. Eir- 
Mann von etwa fünfundvietzig Jahren eilte ihm ent- 
«gen. 

„Senor Manuel Aranda?” 

„SL” 

.JBienvemdo en Viena, Senor Aranda!” 

Ans dem offenen, grossen Büro hinter der Recep 
iion kam ein älterer, schlanker Mann mi» sehloh 
tveissem Haar heran. Seine Stimme war ’eisr -inri em?? - 
.Buenos ooches, Senor Aranda. Reciba mi mas sin- 


cera condolencia...” 

„Danke. Ich spreche deutsch”, sagte Aranda. Dar¬ 
aufhin hiessen ihn die beiden Herren noch einmal in 
deutscher Sprache herzlich in Wien willkommen und 
erlaubten sich, zu dem .schweren Verlust, den er erlit¬ 
ten halt, ihr Beileid auszusprechen. Der Jüngere war' 
stellvertretender Receptionschef: als er sich verstellte, 
hörte Aranda seinen Namen: „Pierre Lavoisier. mein 
Herr, zu Ihren Diensten." Der Mama von der Recep¬ 
tion stellte aueb den Weisshaarigen vor. der in sei¬ 
nem eleganten schwarzen Anzug der silbernen Kra¬ 
watte. der Perle darin, dem weissen Hemd mit dem 
weichen Kragen und seiner vorbildlichen Haltung 
aussah. wie einem britischen Schneidermagazin ent 
stigen: „Graf Romath. unser Direktor.” 

Eine Gruppe von Damen und Herren in Abend- 
kleidung ging lachend an ihnen vorüber. 

Graf Romath grösste seine Gäste, sah andere Men¬ 
schen näherkommen und bat: „Gehen wir zu mir, 
Herr Aranda. Nur einen Moment” Er eilte schon 
voraus, dabei ein wenig trippelnd. Er war weit über 
Sechzig. Sein Büro befand sich am Ende eines kurzen 
Ganges, hinter der Reception. Der Raum war mit 
grossem Geschmack eingerichtet Es gab auch hier 
eine Stehlampe neben einem antiken Rundrisch. bro- 
katüberzogene Fauteuils. Chinabrücken über rotem 
Fussbodenvelours. schwere rote Damastvorhänge, ein 
Bild an der Wand, die brusthoch von Mabagonipanee- 
len verdeckt wurde. 

Das Bild war eine grossartige Kopie des „Mnsken- 
soupers” von Adolph Menzel. Aranda kannte das 
Gemälde. In einem schiefergrauen, breiten alten Rah¬ 
men zeigte es, etwa 35 mal 40 Zentimeter gross, als 
eHauptfarbcn ein geisterhaftes Gold, viel brennendes 
Rot leuchtendes Lila. Schwarz. 

Anf dem Schreibtisch des Büros stand eine schma¬ 
le. hohe Kupferkanne. In ihr befanden sich Blüten 
die an Orchideen erinnerten, weiss nnd bräunlich, roh 
leuchtend goldgelben Flecken. 

„Es ist furchtbar, ganz furchtbar, mein Herr”, 
sagte der Graf, an seine Perle tupfend. .iNiemand 
kann es fassen. Niemand weiss eine Erklärung” 

„Haben Sie meinen Vater noch gesehen — nach 
dem Tod?” fragte Aranda. 

, Ja. Ich ... ich wurde in jene Buchhandlung g- 
rafen. um Ihren Herrn Vater zu identifizieren. Er 
trug einen Pass bei sich. Aber sie brauchten jemanden, 
der ihn gekannt hatte. Ein wunderbarer Mensch, Ihr 
Herr Vater. Ein wirklicher Gentleman. Wir haben 
uns ein paarmal unterhalten.. 

„Vorüber?” 

„Ueber Argentinien, Ich hatte Besitz drüben, wissen 
Sie. Vor dem Krieg habe ich fünf Jahre da gelebt."’ 
Der Gidf fuhr mit einer Hand durch das weisse Haar 
„Wir erhielten Ihr Telegranim. Sie wollen also wirk¬ 
lich das Appartement Ihres Herrn Vaters?* 1 

„Ja”, sagt Aranda. In diesem Büro fiberkam ihn 
zum erstenmal jenes Schwindelgefühl, das immer wie¬ 
derkehren sollte. 

„Ganz wie Sie wünschen, natürlich.” Der Grat 
spielte mit der Perle an srincr Krawatte.L.Die Polizei 
hat das Appartement durchsucht Es ist nichts be- 
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MATTSCHEIBE 


e Tragikomödie der britischen Tierliehe 


blick haben wir wie» 
unsere besten Fem- 
dor BBC und ande¬ 
rn Produzenten zn 
Sie sind es, die uns 
einerlei der Feraseh- 
hin und wieder ei- 
;ck ermögtichen. So 
Jafl. als man uns am 
I „The rattte of a 
“ vorsetzte. mehr 
i bezog auf den her- 
Füm über die Tier- 
. inten, zusammengc- 
sedreht von keinem 
Is dem ..königlichen 
Lord Snowdon. 

Graf bat sich wahr- 
b mit seinem Strei¬ 
ch net, (den uns die 
3g am letzten Don- 
..Eiuc Art der Ue- 
e die zoweüen recht 
1 ambivalente Bin- 
Menschen an ihre 
<fan kann wohl sa- 
sser Film nnvergess- 
' :ke binterliess. 

' igerweise sind die 

- i Krimis aus un- 

- n meist spurlos aus 
. bald wir den SchaK- 
. V-Apparates betätigt 

• wggfljjflpnnnnry 


Von ALICE SCHWARZ 


und unser Heimkino „abgesiellt” 
haben. Der Mensch hangen zwar 
offenbar nach ..Handlung” und 
„Spannung”; er schwitzt das Ge¬ 
nossene aber ebenso schnell wie¬ 
der aus. wie kühles Wasser beim 
sommerlichen Cbamsin. Es wäre 
lohnend, eine Probe aufs Exem¬ 
pel zu machen. 

Die meisten Leute erinnern 
sich schon am nächsten Tag 
nicht mehr daran, was C ami on 
oder Mannix gestern abends an- 
gestellt, beziehungsweise ausge¬ 
richtet hat. Nur die Gestalt bleibt 
im Gedächtnis; wir sehen sie ja 
schliesslich jede Woche (oder je¬ 
de zweite) auf der Mattscheibe. 
Wenn aber ein Film Stimmungen 
vermittelt, Meinungen verbreitet 
oder zu beeinflussen sucht, Pro¬ 
bleme anschneidet und ganze 
Komplexe zeitgenössischer Fra¬ 
gen anleuchtet, dann kann man 
sich meist noch Wochen oder 
an 


Altersschwäche oder Krankheit 
„etnschläfern” lassen mussten. 
■ Das allerdings ist eine Massnafc- 
de engagierte Tierfreunde sind. (me, die nicht jedermann goutiert, 

so, z.B. die Verfasserin dieser 


Schon die Tatsache, dass es in 1 


Englhnd 5 Millionen Katzen und 
drei Millionen Hunde gibt, von 
ungezählten Vögeln ganz za 
schweigen, war gewiss hörens¬ 
weit. Ungemein fesselnd ist es 
mm, wie in Lord Snowdons Film 
(nur aus Bildgeschichten heraus) 
die oft fragwürdigen Hinter grün¬ 
de britischer Tierliebe analysiert 
wurden. 

Manche Menschen halten ein 
Haustier, um ihre Einsamkeit zu 
bekämpfen, wie einige jener (we¬ 
nigstens in der Grossanfnähme) 
kuriosen Damen, die mit ihren 
Vögeln im wahrsten Sinne des 
Wortes hingerissen schnäbelteu. 
Da sieht man erst die tiefere Be¬ 
deutung der Redensart „einen 
Vogd haben..!” 

Wie abgrundtief muss aber die 
innere Isolation von Menschen 


sogar Monate nachher 

Sache erinnern. j damit nicht ..einer den anderen j 

Die Lord-Snowdon-Produktion überlebt!' 


Zeilen. Eine halb gelähmte Kat¬ 
ze. die uns einmal zu lief, haben 
wir dmxbgdrütten, bis sie von 
selbst verschwand,—wahrschein¬ 
lich ein gegangen war. D»s „Ein- 
scbläfcrn” überlassen wir lieber 
der Natur. Wir maasen uns nicht 
an, über Tod und Leben ent¬ 
scheiden zu dürfen, — und sei es 
auch nur Tod oder Leben einer 
sogenannten unvernünftigen 
Kreatur. (Wenn man sich man¬ 
che Menschen ansieht, so kann 
man auch in bezug auf Vernunft 
oder Unvernunft der Tiere Zwei¬ 
fel anmelden.) 

Doch eben dieselben Men¬ 
schen. die Tiere am Ende ihrer 
Tage (der Tase der Tiere selbst¬ 
verständlich) einer „Spritze" ent¬ 
gegen führen, sind andererseits 
überschwänglich sentimental, 
wenn cs um die letzten Ehrun- 


.«in. die zugleich mit ihrem nn M ^ olc ictacn ^u luu - 
die | Hobby-Vogel sterben wollen." rür ^ ve^beiien Lieblin- 
1 ge gcbL Lord Snowdon zeigte 

■ iuns den Hundefriedhof, die auf¬ 

wird jedenfalls gewiss noch lan-: Recht eigentlich ergreifend wa¬ 
ge auch jenen Leuten unvergess-j ren auch die Tragödien der Huo- 
lich bleiben, die sonst nicht gern- debeshzer, die ihr Tier wegen 


RADIO und FERNSEHEN 


1 


***••».•. u>w» . . .»*«*«. «Kioonnon nnnanon niv 

>ch. 27J.1974 [Kunstlied in der Instrumental-1Zum Nachtisch; 16.05 Chan- 
m Sender Ä und Bjmusik" — Programmserie von I sousparade; 17.40 Chansons für 


jedermann; 18.05 Diskussions- 
abend — von einem Ende ztnn 
anderen — Der Sprecher und 
die Journalisten interviewen ein¬ 
ander; 19.05 Auszüge ans der 
PROGRAMM B: Programmserie .Siebenter Tag"; 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 20.05 und 21.05 Wonschpro- 


, Schlomo Hed. 

3RAMM A i In der Nach! zwischen den 

kalische Anthologie I Nachrichtensendungen — auf 
.u als BcTüf". Pro-! Sender A nnd B — leichte Mu- 
vod Paul Landau; j stk. Lieder. Chansons, 
hten in englischer, ; 
nzöshcher Sprache;! 


faolung des Klarer- Musikalische Uhr: 6.59 Eine Mi- 
Grant Jöhahnesen, {nute Hebräisch: 7.25 und 7.35 

Licht; 


us'Amerika—Pou- 
~ieJ, Ravel; 11.00 
es Hebräisch; 11.15 j 
Programm für Schu¬ 
nd 12.05 Lied und 
.235 Mrttagskonzert 
!lgar. Mozart. Schu- 
) Für Mutter und 
Radiowissen — mit 
tefligrmg; 15.30 An- 
Lehrer: 15J0 Aus 
ldvomt: 16.05 Eine 
-äiscb; 16.06 Portrait 


Gesänge: 7J5 Grünes 

8.10 Morgenprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar¬ 
beitsrhythmus: 12.30 Unterhal¬ 
tungsprogramm: 13.25 Unsere 
Lieder; 14.10 Hier Ehud Manon 
15.05 „Dir und mir": 1553 „Da 
capo” — mit Schmuei Rosen; 
16.05 Eine Minute Hebräisch: 
16.06 „Gäste für ein Stündchen" 
(Rami Dromi): 1630 Rätselra¬ 
ten — in -Fortsetzungen — mit 
Schmuei Rosen: 17.05 Kettenrät- 


nfie Folge der Pro- 
von Ada Brodskyl; 
lusifc (Paul Landau); 
italisches Magazin 
m): 1755 Nachrich- 
icher, 1850 in fran- 
prache; 18.05 Die 
unseres Landes (Wie- 
18.10 Ueber Arbeit 
mde; 18.40 Die täg- 
: h na -Abschn itt e: — 

den Landwirt; 1930 
erschau; 19.40 Leicb- 
1950 Rezitation aus 
20.05 „Am Jisrael 
iham Bemnelech): — 
-21.05 Kantorale Mo- 
nrebprognunm: 2130 
PiBenschaft (Wieder- 
Kammermusik — 
Biei Madrigale für 
‘idifcVtola (Meuachem 
' ä' Daniel Benjamin): 


inden — Felix Men-1 sei per Telefon: 17.50 Leichte 
'Weisen: 18.05 Lieder aus dem 
Vaterhaus: 18.45 Täglicher 

Sportbericht; 21-05 Unsere Lie¬ 
der. 2130 Jazzecke; 22.05 „Dj- 
rekle Verbindung” — Die 
Mannschaft zur Verfügung der 
Hörer — per Telefon: 22.52 
Leichte Weisen; 23.25 „Adam 
atik” (Alter Wein). 

SENDER H: 

19.00 tmd 20.00 Nachrichten. 
19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 

MJUTAERSENDER: 
Nachrichten: Jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge 
plus Grösse; 8.05 12J)5, 17.05 u. 
00.05 Nachrichtenjournale; 830. 
9.05 und 10.05 Grösse mit ei¬ 
nem Lied; 10.55 Strafmass — 
mit Natan Dunewitz; 11.05. 
1230 13.05 und 1335 Warm u. 

1155 Heere der 


gramm; 22.0.* lind 23.05 Heute 
abeed — direkt Übertragung - 
mit Jaakow Agmon; 23.45 Mit- 
tcrnachtsgespräch —- mit dem 
Maler Danny Karawan. 

In der Nacht zwischen Nach¬ 
richtensendungen — leichte Mu¬ 
sik, Lieder. Chansons. 

SCHUL FERNSEH¬ 
PROGRAMM : 

8.15 und 1220 Geometrie; — 
9.05 Rechnen: 10.00, 1020 und 
11.25 Enlisch (ebenso 16.36): — 
10.45 Erzählungen vom FJuss- 
ufer (Film): 11.05 Biologie: 12.00 
Algebra; 12.40 Freheitswunsch 
(Fihnk 13.00 Musik; 1325 Na- 
turkunde/Phiysik: 13.40 Sprach- 
witze: 14.10 Zeichnen: 16.00 — 
siebe 10.45; 16.15 Hucklebeny 
Frnn; 17.00 Jugendspiele — Fa- 
milienspiele: 17.10 Technologe. 

FERNSEHPROGRAMM: 

17.00 Nachrichten: 1732 Mein 
Freund Flicka: „Wildes Pferd"; 


wendigen Grabsteine für ..Lum- 
py” tmd „Baby" und wie sie alle 
heissen, diese makabre Persiflage 
einer Totenehrung, wie sie sonst 
nur menschlichen Wesen znteü 
wird und zuteil werden sollte. 
Hundefriedhöfe, wie den gezeig¬ 
ten aus London — etwas Ähnli¬ 
ches gibt es auch in Paris — 
kann Israel glücklicherweise 
nicht aufweisen. Hier geht die 
„Vermenschlichung" der Tiere 
durch ihre Besitzer offensichtlich 
za weit. Wir können es vermut¬ 
lich den hiesigen religiösen und 
gesetzlichen Vorschriften dan¬ 
ken, dass uns Hnndemausoleeu 
tmd Katzendenkmäler und feier¬ 
liche Vögelbegräbnisse bisher er¬ 
spart blieben. 

Ein Grab für ein liebgeworde¬ 
nes Tier im. Garten, mit einer 
schönen Stande darauf, ist ein 
besserer und würdigerer letzter 
Ruheplatz für „Lumpy", sollte 
man meinen. 

Der gleichfalb ans England 
j stammende Film vom Freitag- 
i abend, „Rntfle of a simple man", 
zeigte in liebevoller psychologi¬ 
scher Detailmalerei die Qualen 
eines schüchternen Muttersöhn¬ 
chens, mit 39 Jahren noch unver¬ 
heiratet und vermutlich „jung¬ 
fräulich". Wie sieb der .„Anti- 
Held” bei einem Betriebsausflug 
zu einem FussbaHspiel in eine 
junge Bardame verliebt, vor ihr 
h> SchüdnernhehsquaJeu flüchtet 
und zuletzt doch eu ihr findet, 
das wurde in amüsanter und ein- j 
füblsamer Weise, ganz un-lang¬ 
weilig, vor uns ansgesponnen. 

Eine Leserin, Frau Erika 
Baurogart aus Benjamins, protr- 


neuem mtizmeäsen. „Rat der 
Frogranungestalter so wenig Bio* 
düng zmn Volk?" fragt dfe Le¬ 
serin. „Und warum werden aus¬ 
gerechnet zum ,Oneg Schabat* 
meistens traurige Filme gezeigt?" 
Diese letzte Bemerkung stimme 

An dieser Steile wurde seiner- 
zeit die Meinung geäussert, dass 
„Tn whkh wc serve” geeignet sei. 
den Patriotismus zu heben. Das 
heroische britische Durchhalte¬ 
vermögen im Weltkrieg könnte 
uns als Beispiel dienen. Der 
Standpunkt von Frau Baumgart 
hat natürlich auch etwas für 
sich. 

Allerdings muss man sich fra¬ 
gen, ob man unsere Kriegswit- 
wen tmd die sonstige Bevölke¬ 
rung vor einer Konfrontation mit 
der Erinnerung an die Kriegslei¬ 
den hermetisch abschirmen kann 
— and soQ. Schliesslich wunde 
„Tn which we serve" im Welt¬ 
krieg in England gedreht und ge¬ 
zeigt, als auch dort Kriegswit¬ 
wen vorhanden waren. Offenbar 
hatten sie aber sogar das Be¬ 
dürfnis, ihr Leid und ihr Helden¬ 
tum im Film und in der Kunst 
widergespiegelt zn sehen. Sonst 
hätte man ja diesen Film nicht 
gerade dort und gerade da m als 
gedreht. 

Auch anlässlich der Dokumen¬ 
tation ..Fronen erzählen vom 
Krieg” (im Haifaer Stadubeater 
und vor einiger Zeit im TV) g 2 b 
es eine ähnliche Debatte. Auch 
dort gab es Leuts, die meinten, 
eine solche Dokumentation sei 
völlig fehl am Platze; anderer¬ 
seits haben ja gerade 14 Angehö¬ 
rige von Kriegsgefalknen an der 
Dokumentation durch Interviews 
aktiv mitgewirkt. Offenbar woll¬ 
ten sie sich ihren Schmerz „von 
der Seele reden". Das Stück lief 
in Haifa vor vollen Sälen, ein 
weiterer Beweis, dass es dafür 
hier und heute ein Publikum 
gibt. 

Noch nicht zur Ruhe gekom¬ 
men ist die Debatte um die Dis¬ 
kussion in Eüatb. wo einige Ju¬ 
gendliche einem Team von TV- 
Debattenteünehmern ungemein 
provokative Fragen zum „Zionis¬ 
mus" stellten. Eli Nissan, Mode¬ 
rator von ,Maked* (der Sende-j 
Reihe, sieht der Partei) antwor- j 
tete dieser Tage v einer Abend-! 
zeitung dem Dichter Mosche 


KIN 0 PS 0 GRAMM 


TEX-AVIS^: 


ALLENBY: Badge 373 
Artest Lewen 

BEN JfcHÜDA: The First Code 
CINEMA ONE- Wajt untü 
Dark 

CINE RAMA. Midnight Mb« 
CHEN: Boxcar Berta 
DEKEL: The Bridjp an the Ri¬ 
ver Kwai 
ESTHER: Magnum Force 
LRIVE-IN: 7.15 The One-Mü- 
lion Duck (Wab Dtaaey); 9.50 
What the Peeper saw 
GAT: Pete*n Tiltie 
GORJDON: Le Grand Blond 
Avec Une Oiaussure Noire 
HOD: Oases of Fea» 

L1MOR: CSt? Light» (Charly 

Chaplin) 

MAXIM: The Legend ot Hell 
House 

MOGPABL The Öectra Gtide 
in Blue 

ORDAN: Take the Money and 
Ron 

OPHIR: 4 Dimenakms oft CrrtXa 
ORLY: Visconti Ludwig 
PARIS: Gsmahoe 
PEER: A Toucb c*r Claas 
STUDIO: B&nanen 
TEL-A-TV: Rabbi Yacob 
TCHELET: Harold and Maudr 

Mi- 


ftAMAT GAN 

KINO LILLY — 4.00 Barefet« 
Executive; 7.15 — 930: The 
T anghfng Ponceman. 

HAIFA 
AMPHITHEArRfi: MMQum 
Force 

ARMON: Day of the Jadkal 
ATZMON; Rabbi Jacob 
CHEN: Lady Caroline Lamb 
MIRON: In» Born» 

ORDAN: Rcscrrcctfoa 
MORJAH: Frigbt 
ORAH: The Clay «geon 
ORION: Disry of a Virgin 
ORLY: Lady Sings the Bhss 
PEER: Seorpio 
RON: The Roommates 
SHAVTT: Monique 



JERUSALEM 
ARNON: City U^hta 
CHEN: Who Kilted Mary? 
EDEN: Chariey Varriek 
EDISON: UC Arkadas 
HABIRAH: Man From Tbo 
East 

ORGIL: A Few Hotm of 
SunHgärt 

JERUSALEM: Bivfaible Boxer 
ORION: Rabbi Jacob 
ORNA: Malizia 
RON: Lady Sings The Blaes 
<:-\»AP'R ***nerloc Bridge 


AEBZTEDIENST 


MDA, TcL 101; Rechowot: 
MD.-V, Tel. 551333, Rischon Lo» 
zion: MDA, TeL 942333; Herz- 
lia: MDA. TeL 981333; Haifas 
MDA. TeL 101; Jerusalem: 
MDA. TeL 101. 

Kupct CUoGm Mubsifc 
8 Uhr abends bL 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, Tel. 101 Dr. Watts, 
ADenbys.r. 50 TeL 50888 (nur 
j tagsüber)* Dr Marr Dona, Ha- 
chasmoraimsii 4. TeL 248228.' 

Bane« Gau. Gtwatajfan uud 
Bnd Brak: MDA, HagilgaSo 
str. 42. TeL 781JU von 8 Uhr 


Mittwoch nacht bis 23.00 Uhr: 

King George 72, TeL 286740; 

Ben Jebuda 183. TeL 242673; 

Jehnda Halevy 67. Te' r 12474. 

Rsmat Gau and " ,ra 8- 

Jabotinsky 65, Tel. 

Bnei Brak: wie R >^n. 

Herdia und Umgebung, riexzr 
lia. Sokolow 65. 

Bat Jam: Ramat Josef. Merkas 
Mischari. 

Cholom Geulim 44. 

Natania: Schaar Hagai, TeL 
22695. 

Beer Scfapwa: ^Aasuta". . — 

rel-Avfvj Dr. Hai Et'en, Ep-: abends bis t Uhr früh Dr. Kom- 
Fteinstr. TeL 442281. ! losch (Kind-") Weizmannstr. 33, 

Magen David Adom: Aerzte j Giwatalm. Tel. 721621; Herzlia, 
Nachtdienst T-A-, TeL 6143331 Neve .\maL Ramat Hascharons 
oder 101 von 8 Uhr abendv bis i Mitteilung in. Snlf Chederas 


Uhr morvens. 
Kupat Cholbn 


_ _ ^Mwccahf", 

Schantir, der ihn heftig an^^tf-1 T.-A.,' MDA. Tel. 101, Gosch 
fen hatte. Leider konnte die Ar-,Uan: Telefon 731144, Haroc,- 
gmneatation von Eli Nissan Strasse 8, Ramat Gan: Asch- 
nicht besonders überzeugen, j dod: MD/^ TeL 22222; Nata- 
Nach wie vor scheint es traange j nia: MDA Tel ^23333; Bat 
-bracht ausgerechnet jene ,.Fra-j Jam; MDA, Tel. 863333; Cholon 


MDA. Tel. 2333 von 8 
abends bis 7 Uhr morgens. 


Uhr 


l££! stierte - in einem Brief an uns go- 
bis 20.00 Programm und dert Fnm Jn which ^ 

richten in arabischer Sprache; 


« „„„I ....... schmackhafc 

toä«te«niintett (Yo-1 Welt; 13 JO Wer wirö «cwinoM- 
jor- äpd das Tel-1 wer verlieren? !3-55 Mitteftm- 
■ettV ' 23.25 -,Da«{ 1 gen für Soldaten; 14.05 u. 15^05 

EL OPER * SonderaufführangeD 

JBtwüknng des Metropolitan-OperMtais 

Judith de Paul 

als Carmen 

TEL-AVIV: 6.60 Uhr 
15.4. * 24.4. ★ 29A. 

SJ0 Uhr 
13.4. * 20.4. 

CARMEN 

Oper von BIZET 


s Butterflv 
VTV: 6.00 Uhr 
> 2.4. * 9.4. 

iADAME 

TTERFLY 

von PUCCINI 


anffübrung für HAIFA und Umgebung; 
„Annon^-Saal. 7.00 Uhr abends 

ATRAVIATA * VERDI 

Mitwirkung vom ESTHER BAUMWFXL 
K3ARD STEVEN — BORIS BAR-LEY 


20.00 «Das Kinderfräulein^ und 
der Professor”: „Die Episode 
mit dem Essen": 20.30 Mabat 
21.00 Künstlertreffen — zweiter 
Teü des Treffens bei der Mari¬ 
ne in Ejlsrt: 21.50 „Nothftig but 
he best” (Nur die Besten). Film 
über einen jungen Mann, Jimmy 
Brewster. dessen sehnlichster 
Wunsch es war, an die Spitze 
der Gesellschaft zu gelangen, 
und zu diesem Zweck war er so¬ 
gar bereit zu morden; 2330 Ta¬ 
gesabschnitt — Nachrichten. 

"andauernder 
GROSSER ERFOLG 
über 25.000 Muakliebhaber sahen 
die Operette von E. Kalman 

DIE ZIRKUSPRINZESSIN 

Auf Wunsch des 'Publikums 
zusätzliche Aufführungen 
TEL-AVIV: 6.00 Uhr — 3A 
8J0 Uhr — 30.3-, 7 A. 
(KDRJAT SCHMONA: 28.3^ 8J0 h 
im Rahmen der Aufführungen 
Konst für das Volk) 
JERUSALEM. Blnjane Ba’mna. 

8.4.. 6.00 Uhr 

(NAZERET ILJT: 18.4- 8.30 Uhr 
im Rahmen der Aufführungen 

Km« für das Volk) 

BEER SCHEWA: JKeretf*-SaaL 
21A. 8.30 Uhr 


gen den Film „In which we 
serve”. Solche Streifen seien da¬ 
zu angetan. Hunderten von 
Kriegswitwen die Wunden von 


gen" im TV zu ventilieren, in de-1 
nen Israls Recht auf Eigenstaat-! 
lichkeft von Jugendlichen ange- j 
zweifelt wird! 

Wenn man der Sache tiefer auf; 
den Grand gebt, dann kommt 
man zn dem Schluss: nicht so 1 
sehr das TV ist schuldig, als viel-1 
mehr jene Lehrerschaft, die ihre 
Schüler nicht besser zum Zionis¬ 
mus zu erziehen wusste..! 

Raw Ewron konzentrierte sich 
am Sonntag vorwiegend auf die 
Ausstellung von Zeerw in Haifa 
und andere „ungefährliche The¬ 
men”, und bat steh damit ans der 
Politik wieder in die zwar weni¬ 
ger aufregende, aber dafür er¬ 
freulichere Kunst tmd Umerhai-1 
tung zurückbegeben. Ein „Bra-I 
vo” für die LP.O.-Gevdrichte! 


MDA, Tel. 843132; Prtach Tik 
\ a: MDA. TW. 912333; Zfat 


WOHIN GEHT MAN? 


WOHIN Sie auch 
geben, verlangen Sie 
1EKA KAFFEE, 
der Beste. 


immer 
überall 
Er ist 
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ERMUTIGENDE ERGEBNISSE BEI 
BLUTKREBS-BEHANDLUNG 


osem 

PRODUKTE 

ros? 

In diesem Jahr za Ihrer Verfagimg 
eine Falle von OSEM-Erzeugnissen 
kascher lePessach 



Die Forscher des Lanten- 
berg-Centers für Immunologie 
an der hebräischen Universität 
in Jerusalem haben bei einer be¬ 
stimmten Art von Blutkrebs, der 
akuten milozytiscbcn Leukämie, 
mit einer neuartigen Behand¬ 
lungsmethode ermutigende Er¬ 
gebnisse erzielt 

Viele Immunologen auf der 
ganzen Welt sind davon üoer- 
zeugt, dass die immunisierungs- 
vorrichtimgen des Körpers gegen 
Viren und Bakterien — die Wi- 
derstandskörper and die weissen 
Bhrtzeüen — den Körper andi 
vor Krebs schützen. Das For¬ 
scherteam des Lanteaberg-Csn- 
ters hat diese Theorie weiterent- 
wickdt nnd p rüft mm die Mög¬ 
lichkeit einer Ver st är kung die¬ 
ser iirnnnnoloßkchen Vorgänge 
zur Eindämmung der Krebsent¬ 
wicklung in den Blutzellen, Die 
Forscher — Prot David Weiss, 
ProL Gabriel Isak und Dr. Judh 
Stopp haben in den vergangenen 
zwei Jahren »eben schon auf 
gegebene Falle von akuter 
müozytischer Leukämie anhand 
der neuen Methode behandelt. 


Das Ergebnis: Vier der ersten 
sieben Patienten sind beute noch 
am Leben, und ihre Krankheit 
befindet sieb im Stadium des 
Abklingens. 

Die Wirksamkeit des 
bei der Krebsbehandlung 
de rein zufällig entdeckt 
zwanzig Jahren arbeitete 
Weiss im RockefeHer-Institut in 
New York an der Entwicklung 
des MIR als Impfstoff gegen 
Tuberkulose. Bei späteren Ver¬ 
suchen in England stellte sich 
heraus, dass die Labortiere, die* 
mit diesem Stoff geimpft wur-p 
den, als einzige von einer durch 
-m«, bestimmten Virus verur¬ 
sachten Seuche verschont blie¬ 
ben- So wurde die Wichtigkeit des 
MIR als möglicher „Unrversal- 
impfstoff” entdeckt Nach «gewn 
Jahren wurde der Zusammen¬ 
hang zwischen einer aUgemein- 
nen ftrammisienrng tmd einer 
Immunisierung gegen Krebs er¬ 
kannt und von nun an begann 
Prof. Weiss das MIR als Im- 

mimisicnragsbeschleuniger *&■ 

gen Krebs und nicht nnr gegen 
1 Bakterien zu untersuchen. 
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HOLLAENDfSCHER BOTSCHAFTER BESUCHT 
DfAMANTENBOERSE fH RAMAT 6AN 


Der Botschafter der Nieder¬ 
lande in Israel, GJ. Jongejäns 
Gemahlin statteten diese 
Woche in Begleitung des Ehren« 
Präsidenten der Börse, Abraham 
Lipscfantz, (rechts) der Diaman- 
tenbörse in Ramat Gau einen 
Besuch ab. 

Dem Botschafter wurde ex¬ 


portierte nach Holland ge¬ 
schliffene Diamanten im Werte 
von 65 MühoDcn Dollar im 
Jahre 1973. 

Die Persönlichkeiten, mit de¬ 
nen der Botschafter zusammen- 
traf, gaben ihrem Dank für die 
Hilfe holländischer jüdischer 
Dhunantenschle ifer Ausdruck. 


DIE ENTSCHEIDUNG FAELLT IM GOLAN 



Der amerikanische Anssenmi- 
nister Dr. Kissinger hatte am er« 
sten Tage seiner Beratungen in 
Moskau die Fraspn des Nahen 
Ostens sorgfältig ansgeklammert, 
aber jeder wusste, dass die Aus¬ 
einandersetzung über das Vorge¬ 
hen der Russen in Syrien einer 
der empfindlichsten Punkte der 
ganzen D:batte sein wurde. Es 
war zu erwarten, dass die Ros¬ 
sen Wir ihre ganzen Blitze los¬ 
lassen würden, und inzwischen 
hat sich ihnen von der Ferne 
Präsident Sadat angzschlossen. 
der nicht als „Gemässigter" in 
Verruf in der arabischen Welt 
kommen wiD. 

Sadat bat in zwei Interviews 
klar gemacht, dass die Israelis 
die ganze Hohe von Golan räu¬ 
men müssen, und dass Fortset¬ 
zung der Genfer Friedenskonfe¬ 
renz erst nach Regelung der 
Truppenentflechtung an der sy¬ 
rischen Grenze und nach Klä¬ 
rung der Stellung der Palästi¬ 
nenser In Frage kommt Damit 
nähern wir uns der Krise und 
dem Höhepunkt in den Ausein¬ 
andersetzungen mit den Arabern. 

Die Truppenentflechtung am 
Snezkanal war relativ leicht za 
bewerkstelligen, weil es dort nnr 
am Sand and am Wasser ging, 
and wcQ der Sinai unserer Ar¬ 
mee genügend weitere Manöv- 
riemiöglichkeitea lässt. Israel 
steht immerhin nur 20 km östlich 
des Sa'zkanak, und die Aegyp- 
ler 5 'lbst haben nur 10 km auf 
den Ostnfer des Kanals in An¬ 
spruch nehmen können. Die Ver¬ 
schiebung ist mefat sehr gross, 
und sie hot vor allem keine Men¬ 
schen b: troffen. 


integriernng in den Dörfern ge¬ 
ben. die es den Syrern leichter 
machen wird, den Anspruch auf 
die ganze Höbe zu vertreten. 

Hier liegt die eigentliche Ge¬ 
fahr, und Israel muss sich gegen 
diese mit allen Mitteln zur Wehr 
setzen. Die Sorgen der Gotan- 
S-edler sind wohl zu verstehen, 
und alle ihre Bemühungen um 
Selbsthilfe verdienen die Unter¬ 
stützung weitester Kreise mrse- 
ers Landes. Wir haben diese Pio¬ 
niere d. siebziger Jahre an die 
Front — im wahrsten Sinne des 
Wortes — geschickt, wir dürfen 
sie in der Stunde der Gefahr 
nicht im Stich lassen. 

Die Minist er präsidentin hat er¬ 
klärt, dass Israel unter keinen 
Umständen etwa die Aggression 
Syriens noch durch Gebietsver¬ 
achte belohnen wird. Zn diesem 
Wort muss sie stehen, und ihre 
Erklärung muss Richtlinie der 
Regierung sein. Sollen wir fieses 
Prinzip auf geben, so sind alle 
Koalitionsverträge nicht das Pa¬ 
pier wert, auf dem de geschno¬ 
ben sind, und die Vermutung ei¬ 
nes ausländischen Korresponden¬ 
ten ist richtig, dass dann diese 
Regierung fallen wird. Heute 
treten ihr viele mH Zweifel ge¬ 
genüber. Wird sie in der Gdbm- 
Frage zurucfcweichen. dann ist 
ihre UnglaubWürdigkeit offenbar, 
und sie wird sich angesichts der 
Wogen der Kritik nicht halten 
können. 

JJEJP. 


Von fihks nach rechts: 
GJ. Jongejans und Abraham 


Das holländische Bofec bafte rpaar 
Upschntz. 


zahlt, dass die Börse nach dem 
Oktober Krieg zu ihrer vollen 
Aktivität zarOckgekehrt ist Die 
Diamantenproduktion nimmt 
wieder ihren normalen Fort¬ 
gang. 


Israelische Diamanten-Ex- 
porte erhöhten sich im Februar 
auf 42 Millionen Dollar (39 
Millionen Dollar in derselben 


die der israelischen jungen In¬ 
dustrie während des Zweiten 
Weltkrieges auf cLBeine geholfen 
haben. Upschntz selbst ist ein 
ehemaliger holländischer Bur¬ 
ger. der nach Israel ein gewan¬ 
dert war. Israel ist jetzt der 
grösste Diamanten-Exportenr 
und Produzent. Im abgelanfe- 
nen Jahr exportierte Israel Dia¬ 
manten im Wert von 566 Mil- 


SAPIR: ABU KODES WIM**"® 18 
GERÄUMT WERDEN MÜSST 


Jerusalem (I) — „Israel wird! 
zur Räumu ng der Erdölfelder 
von Abu Kodes gezwungen sein? 
sagte FfamonUsttr Prahas Sa¬ 
pir in einer Ansprache an den 
Trexdxandrat der Hebräisch« 
Unh u Btäf in Jerusalem. Auf 
Fragen entgegnet« er, es sei 
noch nitiit bekannt wann man 
diese Gebiete räumen wird, doch 
sei fiese Entwicklung unver¬ 
meidlich. Hierzu könne man nur 
bemerken, dass der Rückzug im 
Rahmen eines „wahren Frie¬ 
densschlusses” erfolgen werde. 


Wir sind nicht mehr so opti¬ 
mistisch und zuversichtlich we¬ 
gen dieser Dinge wie früher. 
Die Prognose heisst: Stark be¬ 
wölkt 1 " schloss der Finanam- 
nister seine Ausführungen zu 
{fiesem Thema- 

Auf eine Frage, bezüglich derI 
finanziellen Zuweisungen der 1 


Soldaten errichtet werd- 
oowitz nahm, an dem - 
sen in der Universität 
salem teil, wo die Z: 
kauft erfolgt. 


URI 


Der 


SOHAR MUf. 
GEFAENGNl 
Schauspieler I 


Regierung für Hochscholeiae- [ ^ ^ Ornate im 


huag, versprach Sapir, mSssair oj 


ser Posten im neuen Staatshaus¬ 


halt nicht gekürzt werde, son¬ 
dern sogar erhöht werden wird, 
lieber 600 Millionen Pfund wer- 


1 rieht hatte seinen Ei» 


In diesem Falle könnten ans j den in den Bau weherer Anlagen 
die Acgypter Erdöl aus Ahn Ro-j der Universität in den nBctaaten 


Zeit des Vorjahres). Israel ex-1 Honen Dollar. 


VERDAECHTIGER IN DER 
„AL FAGER”>AFFAERE IN HAFT 


Das Jerusalemer Friedensge¬ 
richt erliess gestern einen Haft¬ 
befehl gegen Jasser ben Jonas 
Karkawi ans Ostje rn sate m . 


Dieser hatte der Familie des 
„A3 F ager”-Redakteurs, Al Nas¬ 
ser, nütgefeilt, er wäre bereit, 
ihr die Luche des seit Wochen 
verschwundenen Journalisten 


ausliefern, wenn man ihm streng¬ 
ste Geheimhaltung seines Na¬ 
mens versprechen würde. Er be¬ 
dingte sich auch aus, dass er 
nicht vor Gericht gestellt werden 
darf. 

Der Haftbefehl wurde für die 
Dauer von 15 Tagen ausgestellt 
Nähere Umstände des Tatbe¬ 
standes sind noch nicht bekannt. 
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Auf der Höbe von Golan geht 
es dagegen mu Menschen. So¬ 
weit es sich um fie ans der Aus¬ 
buchtung geflüchteten Syrer han¬ 
delt, bat Israel mehrfach seine 
Bereitschaft zum Ansdruck ge¬ 
bracht, sie sofort znrückKehrcn 
Zu lassen. Die Antwort waren 
syrische Raketen und die Be- 
sifncssung eines Drnsendoifes. 
Nicht nm die Repatriierung die¬ 
ser geflüchteten Araber geht es 
den Syrern, wie bii ihnen ln hn- 
toan’tärer Beziehung die anbi 
sehen Flüchtlinge überhaupt keine 
Rolle spielen. Ihnen gebt es nm 
Erreichung politischer Ziele, und 
daher verlangen sie spektakuläre 
Erfolge. Israel soD weht bot die 
Ausbuchtung räumen, sondern 
die Syrer woll en e ine „Einbuch¬ 
tung 7 ’ fn der Höhe von Golan 
erreichen. Sie fordern Aufgabe 
von Ktnrttra und eines Teils der 
Hobe per «fort und Zusiche¬ 
rung. dass die gesamte Höhe spä¬ 
ter geräumt wird. Sie gehen nach 
folgendem Plan vor: wenn die 
Israelis erst einmal etwas von der 
eigen fl : chea Höhe anftreben. 
dann werden die Siedler tu den 
nenen Orten Tön Unsicherheit 
geplagt werden, es wird eine Dis- 


VIEKTFLFINALE UM DEN 
FU5SBALL-POKAL 
Tel-Aviv fAY) — Im Viertel¬ 
finale um den Staats-FussbaUpo- 
fcal wurden gestern die Spiele 
abgehalten, die mit folgenden 
Ergebnissen endeten: Hapoel Tel 
Aviv — Hapoel Haifa Q:0; Mak- 
kabi Hakoah Ramat Gan — Be- 
tar Jerusalem 1:1: Hapoel Pe- 
lach Tikwa — Hapoel Beer 
Schewa 2 ri). 

Die Gegenrunde findet in zwei 
Wochen statt. Die Gewinner tre¬ 
ten in das Halbfinale ein. 
OLYMPIADE 19 80 
IS MOSKAU. USA ODER 
KANADA 

Das Internationale Olympi¬ 
sche Komitee hat in Lausanne 
mit geteilt, dass sich ausser 
Moskau auch Los Angeles nm 
die Abhaltung der olympischen 
Sommerspiele 1980 offiriell be¬ 
worben hat. Für die Winterspie¬ 
le liegen Bewerbungen der kana¬ 
dischen Stadt Vanconver und 
des amerikanischen Wintersport¬ 
platzes Lake Champlam vor. 


LOTTO-ZIEHUNG 


Oberrabbiner Owadia Josef zum 
„Ersten Zions” gekroent 


Oberrabbiner Owadia Josef 
wurde gestern im Beisein des 
asebkenasiseben Oberrabbiners 
Schiomo Goren in der Jerusale¬ 
mer Synagoge Raten Jocbtman 
Ben Jbcbai zum „Ersten Zions” 
(Riscbon Lezhm) gekrönt- Eine 
Delegation sephardischer Joden 
war eigens zu diesem Zweck ins 
Land gekommen. Nach anfäng¬ 
lichem Zögern hatte sich Ober¬ 
rabbiner Goren bereit erklärt, 
der E i nladun g einer Delegation 
unter Führung von Ellaho Ben 
Jascbar Folge zu leisten. 
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2m Sicherfaeösaasscfanss der 
Knesset gab der Chef im Gene¬ 
ral Stab für Persoualangelegeobci- 
ten, Generalmajor Herz] Schafir 
bekannt, dass der Militärdienst 
für Neuerawandcrer und für Jc- 
schiwa-Schüler verlängert wor¬ 
den ist. Der Sitzung unter dem 
Vorsitz v. Jizcbak Navon wohn¬ 
te auch Mosche Davon bei, der 
vor seiner Reise nach Washing¬ 
ton Bericht erstattete. 


Die letzte Zeremonie (fieser 
Art fand vor 35 Jahren statt, als 
Oberrabbiner Uziel mit diesem 
Titel geehrt worden war. Owa¬ 
dia Josef sprach in seiner Rede 
die Hoffnung auf zukünftige 
bessere Zusammenarbeit im 
Oberrabbmat mit Oberrabbiner 
Goren ans. 


des verkaufen. Wir werden ih¬ 
nen dafür wie jeder andere 
Klient bezahlen. 

Der Minister gab seiner Be¬ 
sorgnis über die Verzögerung 
der Transferierung von 12 Mil¬ 
liarden Dollar Ausdruck, die der 
Amerikanische Kongress bestä¬ 
tigt hatte. Präsident Nixon ha¬ 
be jedoch noch nicht beschlos¬ 
sen, welche Summe davon an Is¬ 
rael als Anleihe und welche als 
Bonus ausgezahlt werden wird. 
„Die Sache verschleppt sich. 


acht Jahren investiert werden- 
In dieser Somme 1 sind allerdings 
auch Spenden für die Universi¬ 
tät aus dem Ausland einge¬ 
schlossen. 


WEITERER WOHNBAU 


Der Fmanzminister traf ge¬ 
stern mit dem Wohnbauminister 
Jehoscbua Rabinowitz zusam¬ 
men und erklärte, bis Mitte des 
nächsten Jahres werden 17.000 
Wohnungen für demobilisierte 


gen das Urteil des 1 
Distrikt-Gerichtes abgi 
Sohar war von dem 
ver Gericht. wegen As’_ 
gong eines Polizisten 
Richters, sowie wege 
lierens im Gerichtssas 
befunden worden. Br 
! Gericht wegen Raust" 
und wegen des Ger 
Narkotika vorgeführt 
Das Oberste Geri 
te m der Urteüsb-- 
auch in anderen Fälle 
desmal Personen, di , 
riehtssaal randaÜierte 
fgngnrsstrafen vernr . 

den. -- rr. V 


Studenten hier 
Neuwahlen 


In Tel Aviv fand gestern ein 
Treffen von 200 Studenten statt. 
Die meisten Studenten waren vor 
kurzer Zeit demobilisiert worden 
Sie sprachen sich für die Errich¬ 
tung einer gut organisierten Be¬ 
wegung aus, die für politische 
Aendernngen und Verbesserun¬ 
gen im Staate, sowie für Neu¬ 
wahlen eintreten solle. Am wich¬ 
tigsten werde cs sein, bestehen¬ 
de Gegensätze zwischen ver¬ 
schiedenen Gruppen zu nber- 
brucken. 

Am Unabhängigkeitstag wol¬ 
len die Studenten vor der (Gies¬ 
set die Nacht verbringen. Die 
Organisatoren des gestrigen Tref¬ 
fens dkl arten vor Journalisten, 
sicht nur Studenten sollen der 
neuen Bewegung beitreten dür¬ 
fen. Unter den Rednern war 
auch der Schriftsteller Chaaoch 
Bartow. Er sagte, baldige Neu¬ 
wahlen werden unvermeidlich 
sein. 

Die Studenten, die an dem 
Treffen teünahmen, vertreten 
15.000 demobilisierte Soldaten, 
zn denen auch die Anhänger von 
Motti Asebkenazi gerechnet wer¬ 
den. 


INTERESSE EUER BANK-AKTIE! 


-** 


Das Sch w er ge wic h t der Akti¬ 
vität and des Interesses verlegte 
sich an der Td-Aviver Börse 
auf Bank- und Investment-Ak¬ 
tien, Besonders gefragt waren 
gestern die Aktien der Misradti 
Bank, der Bank Hapodim, so¬ 
wie der Discount Investment 
Gesellschaft. . 

Beobachter melden, zum er¬ 
sten Mal seit langer Zeit wende 
sich ernstes Interesse den Aktien 
-als Investi ttionsmittcl zn. Es 
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mache den Eindruck,' 
sich diesmal nicht ur 
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Kurz notiert 


Bei der gestrigen Lotto-Zie¬ 
hung; wurden die Ziffern L 17. 
23, 28, 29. 30 und Zusatznum- 
mer 24 gezogen. (Ohne Gewahr). 


Zwei Tage nach dem Hinsebdden seiner geliebten 
Fran Hertha ist unser guter Freund 


HERR JOLII'S KAUFMANN 

(Bai Homburg-Frankfurt) 

nach kurzem Leiden ähr in den Tod gefolgt 

MARY und SIEGFRIED ROSENBERGER 


Tel Aviv, Bavfi Strasse 23 


KDKAR HAMEDINA WIRD 
HEUTE UMBENANNT 

Heute wird der Kikar Hame- 
dina in Tel Aviv für (fie Dauer 
eines Tages zum „Platz unserer 
Kriegsgefangenen in Syrien" am- 
benannt 

Die Eltern der Gefangenen 
forderten gestern, dass für einen 
traditionellen Sedsr ihrer Söhne 
Sorge getragen wird. 

Eltern der Gefallenen verlang¬ 
ten die Überführung der sterbli¬ 
chen Überreste aus Syrien nach 
Israel, um hier beerdigt zn wer¬ 
den. 


Die Bar Ban Universität hat 
vor dem amerikanischen Millio¬ 
när William G. Levh eine gross- 
zögige Spende erhalten, die eine 
Erweiterung des Campus nm 270 
Dunam neben dem bestehenden 
Campus ermöglichen wird. Dies 
gab Prof. Josef Chaim Lock¬ 
stein bekannt, der die Spende 
übernommen hatte. 


Meir Azarl, der 15 Jahre in 
asiatischen Ländern als Botschaf¬ 
ter Israels amtierte, irt zum Son¬ 
derberater des Finanzmmisters 
für Bren ns toff-Atgeleg*nbd ten 
ernannt worden. Er wird auch 
als Berater des Aussenministers 
amtieren. 

Der kanadische Botsc hafte r in 
Israel konferierte mit Justizmi- 
nister Zadok über den bevorste¬ 
henden Besuch des kanadischen 
Jostizministers in Israel. 


Das Budget der Verwaltungs¬ 
gesellschaft für staatliche Böden 
ist auf TL 253 Millionen festge¬ 
setzt worden. 


Verkehrsmlnister Abart» Ja- 
rtw stattete der Verwaltung der 

Eisenbahn (Rakewet Israel) in 

Haifa einen Besuch ah. 


700 israelische Experten sind 
jra den Entwicklungsländern tä¬ 
tig. Tausend Studenten aus die¬ 
sen Ländere studieren gegen¬ 
wärtig in Israel. Dies gab Zwi 
Brosch auf dem EIL Internatio¬ 
nalen Symposium über die «ge¬ 
genseitigen Beziehungen zwi' 
sehen Laadvörtschaftskooperati- 
ven und Regierungen" im Mäk- 
tabia-Dorf ab. 


Bürgermeister Lahat wird Tel 
Aviver Bürger, die ihm Be¬ 
schwerden vortragen wollen, jede 
Woche empfangen. Jeder Inter¬ 
essent hat sich in. der Kanzlei 
des .Bürgenneistera za registrie- 


ren. Vergangenen Montag wur¬ 
den die ersten Bürger zwischen 
16-00 und 22.00 empfangen. 

Ab k o m m enden Freitag wird 
der Verkehr am Herbert Samuel 
Platz wegen Strassenreparatn- 
ren umgeleiteL Zwischen der 
Frischmannstrasse und dem Ki- 
kar London wird der Verkehr 
auf der Herbert Samuel Strecke 
zeitweise untersagt. 


Michael Avi-Yonah 
gestorben 


An» den Kurszettel der 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOE8SENHAR 
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- Jerusalem (HM) — In Jeru¬ 
salem verschied im Alter von 
69 Jahren der israelische Ar¬ 
chäologe Michael Avi-Yonah, 
der unter anderem auch die Mi- 

niatur-Rekonstrakliou des hero- 
dianiseben Jerusalems neben dem 
Holyland-Hotel tn Jcröalem ge¬ 
plant und beaufsichtigt hatte. 

Der Verstorbene studierte ir 
London, bevor er 1921 naci 
Eretz Israel einwatderte, wo e 
zwischen 1931 und 1948 im bri 
tisch-mandaiorischen Depan 
ment of Antiquitfcs tätig wai 
1953 schloss er sich dem Lehr 

stab der Hebräischen Universitü: 
an, nahm aa den Ausgrabungen 
in Beth Sean, Naharia, Beth Je-; 
rach, sowie an der auf Massada: 
durchgeführten Übersicht anteü. 
Gr war ahi Autorität auf demj 
Gebiet der Atertnmsforschung I 
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im Heiligen Lande bekannt. 
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